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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme dev
Sonn- und Feiertage , '/»jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
60 Pfg. resp. 1 Mk. 68 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

korasprevliansoiiiuss Kr . 4ö.
Mchrichieil

Inserate finden die ivirkfamst
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u, Ant. Parussel,
Haarenstraßs Nr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremm:
Herren E . Schlotteu.W. Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift sirv vldenbrrrgische Gemeinde- und Land es - Jntevessen.

20N . Oldenburg, Mittwoch, den 6. September 1899. XXXM. Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Der Dreyfus -Wrozeß.
* Oldenburg, 6. September.

Heber die gestrige Sitzung des Kriegsgerichtswird aus Rennes telegraphiert:
,

Die geheime Sitzung dauerte von 6 -/2 Uhr bis 7 '/» Uhr.
Die Zeit mar vollständig mit der Prüfung des Gehcimakten-bündels über die Spionage ausgcfüllt . Cernuschi wurde in
der Geheimsitzung nicht vernommen. Die öffentliche Sitzungwurde um 8 Uhr eröffnet. Labori beantragt , die Ueber-
mittclung der im Bordereau angeführten Dokumente an das
Kriegsgerichtanzuordnen. Es möge der Regierungskommissar
beauftragt werden, die Regierung zu ersuchen , von der
interessierten Macht oder Mächten auf diplomatischem Wegederen Auslieferung zu erbitten. Labori teilt ferner mit , er
ließ Schwartzkoppen und Panizzardi vorladen . Der
Regierungskommissar erwidert, die Regierung könne keinen
Schritt in der Richtung der Auslieferung der Dokumente thun.Der Vorladung Schwartzkoppens und Panizzardis stehe nichts
im Wege. Paleologue erklärt den Antrag für Diplomaten für
unannehmbar . Der Präsident teilt mit, das Gericht werde
seinen Beschlich später fassen.

Der Journalist Rileon vom „ Matin" berichtet über¬
feine Unterredung mit Esterhazy in London. Esterhazy gestand
ihm, das Bordereau auf Verlangen Sandherrs augesertigt zu
haben. Regierungskommissar Carridrc protestiert namens des
Andenkens Sandherrs dagegen. „ Sandherr war nicht der
Mann, einen derartigen Befehl zu erteilen." Auf die Frage
Laboris erklärt GeneralRoget, nach seiner Ansicht ist den
Geständnissen Esterhazys kein Wert bcizumessen . Er sei fest
überzeugt, daß Esterhazynichts Verräterisches ausführen konnte.
Roget erklärt weiter, er möchte glauben, daß Esterhazy ein
Strohmann sein . Er gründet seine Ansicht auf die Nolle,
welche Esterhazy im allgemeinen in der Angelegenheit spielte.Er wisse nicht, weshalb Esterhazy nicht beim Prozeß Zola
Geständnisse abgelegt habe. Labori giebt seinem Erstaunen
darüber Ausdruck, daß man erst so spät behaupte, Esterhazy
sei ein Strohmann , obwohl doch alle ihm zum Vorwurf ge¬
machten Thatsachen seit längerer Zeit bekannt gewesen seien.
Auf weiteres Ersuchen Laboris wird der Bericht des Unter¬
suchungsrates verlesen, welcher die Entlassung Esterhazys
verfügte. Nachdem der Vorsitzende sich geweigert hat , ans
Verlangen der Verteidigung an den General Billot über das
sogenannte befreiende Schriftstück eine Frage zu stellen,
kommt Demange nochmals auf Esterhazy in seiner
angeblichen Rolle als Strohmann zurück und sagt,
er verstehe nicht, weshalb man behauptete, daß die Ver¬
teidiger den Gencralstab kompromittieren wollten. General
Roget führt dann aus , er glaube, Esterhazy sei ein Strohmann,
weil sein Geständnis, daß er der Urheber des Bordereaus sei,
unmöglich dem wahren Sachverhalt entsprechenkönne . General
Roget erwidert hierauf auf die Erklärung de Fond -Lamottes
bezüglich des Satzes im Bordereau „Ich werde zu den
Manövern abreisen" und wiederholt seine früheren An¬
schauungen bezüglich der Offiziere, die im Jahre 1894 zeit¬
weilig zum Generalstab kommandiert waren . Treysas er¬
widert aus die Bemerkungen Rogets über die zum General¬
stab kommandierten Offiziere, das Kriegsgericht könne
ja aus dem vorliegenden Rundschreiben vorn 17 . Mai
1894 ersehen , wie klar die Bestimmungen in dieser Beziehung
gewesen seien . Dreyfus erinnert daran , daß die betreffenden
Generalstabsoffiziere auf Befehl diejenigen Regimenter
näher bezeichneten , bei welchen sie zeitweilig angestellt zu wer¬
den wünschten , und daß alle jene Offiziere im Juni an einer
Eeneralstabsreise teilnahmen. Er betonte schließlich nochmals,
daß er niemals zu den Manövern zu gehen verlangte. „Der
betreffende Sah im Bordereau heißt : „Ich werde abreisen . -'
Nun, ich bin nicht nur nicht zu den Manövern abgegangen,
sondern habe auch niemals dorthin gehen sollen ."

Senator Trarieur setzt auseinander, wie er in¬
folge der Polemiken darüber, daß Dreysus Jude sei, an der
Schuld Dreyfus ' zweifelhaft wurde. Hanotaur , dem er seine
Zweifel mitteilte, habe, um ihn zu beruhigen, von dem Schrift¬
stück „es oanaills cls v ." gesprochen . Als er später erfuhr, daß
dies Schriftstück den Richtern ohne Vorwissen des Airgeklagten
nntgeteilt worden sei, habe er gesehen , daß eine Ungesetzlich¬
keit vorgekommen sei. Er habe sich dann an Teyssonisres ge¬
wandt, welcher jedoch seine Ueberzeugung hinsichtlich der Schnld-
frage nicht teilen konnte ; später habe ihn das Vorgehen
Ccheurer -Kestners in der Ueberzeugung bestärkt , daß man sich
hinsichtlich Dreyfus ' getäuscht habe. Trarieur begreift nicht,
daß Picquart seine Vorgesetzten nicht habe von der Richtigkeit
seiner Ansicht überzeugen können . Nach langen Auseinander¬
jetzungen über die Verhaftung Picquarts und die Manöver
Henrys und seiner Umgebung erklärt Trarieur , die Art der
Lebensführung Esterhazys habe ihn zum Verbrechen vor¬
bestimmt . Trarieur glaubt nicht , daß im Jahre 18SS ein ein¬
ziger Beweis gegen Dreyfus vorlag, denn dann hätte Eonse
von denselben Picquart Mitteilung gemacht , damit dieser mit
seinen Nachforschungen aufhöre. Trarieur fügt hinzu , er habe
das Bewußtsein, seine Schuldigkeit gethan zu haben, indem er

sich bemühte, die Unschuld Dreyfus ' ans Tageslicht zu bringen.
Trarieur berichtet hierauf von einer Unterredung mit einem
auswärtigen Botschafter, durch den er erfuhr, daß das Schrift¬
stück „oo oavaillo cls O ." sich nicht auf Dreyfus bezog , und
daß Esterhazy der Verräter sei. Trarieur wiederholt dann
seine Aussage vor dem Kassationshof. Zu dem Vorwürfe, daß
er Zeugnisse aus dem Auslande beibringe, bemerkt Trarieur,
das Gesetz schließe ein solches Zeugnis nicht aus ; übrigens be¬
ständen dafür Präzedenzfälle, da ja das Kriegsgericht Cer¬
nuschi vernommen und Galliffet vor dem Kassationshofe das
Zeugnis Talbots vorgebracht habe. Zeuge erinnert sodann
daran , daß er Cavaignac aus die Fälschung Henrys hinge¬
wiesen habe, und spricht seine Verwunderung aus , daß Mer-
cier die offizielle Ilebersetzung der Depesche vom 2 . November
dem Dossier nicht beigesügt hat . Hierauf wendet sich Trarieur
gegen die Ausführungen Cuignets und Rogets hinsichtlich dieser
Depesche . Regierungskommissar Carriore kommt auf die Aus¬
sage Trarieur ' bezüglich der Zeugnisse aus dem Auslands zu¬
rück ; er erklärt, wenn man auf Umwegen erreichen könnte , daß
die von Trarieur erwähnten Dokumente hier vorgelegt würden,
so würde er sich sehr freuen. Auf eine Frage Laboris bemerkt
Trarieur , von ausländischem Geld kann bei der Dreyfus -Kam-
pagne keine Rede sein . Dis gegenteiligen Behauptungen seien
Verleumdungen; Mercier habe mit Unrecht daran geglaubt.Das Kriegsgericht lehnt nunmehr einstimmigdie Anträge Laboris ab; es erklärt sich inkompetent,
aus dem Wege des richterlichen Spruchs diplomatische Schritte
der Regierung zu veranlassen. Weiter wird einstimmig be¬
schlossen, morgen Cernuschi unter Ausschluß der Oesfentlichkeii
zu vernehmen. Die Sitzung wird daraus geschlossen.

*
Das bedeutendste Ereignis der gestrigen Sitzung ist der

Antrag Laboris auf Vorladung der früheren Militär¬
attaches Schwartzkoppen und Panizzardi nach
Rennes. Es war bisher von jeder Seite unterlassen
worden, Ausländer vor das Kriegsgericht zu zitieren ; nachdem
aber die Ankläger von Dreyfus am Montag mit dem aus¬
ländischen Zeugen Cernuschi gekommen sind, haben auch die
Verteidiger von Dreyfus keine Veranlassung mehr, von dem
Antrag auf Vorladung ihnen nützlich erscheinender Ausländer
abzusehen.

Wie die AgenceHavas offiziell meldet, werden nunmehr
an Panizzardi und v . Schwartzkoppen die Vorladungen er¬
gehen , vor dem Kriegsgericht in Rennes zu erscheinen . Die
Vorladungen werden zunächst dem Kriegsminister zngestellt,
dieser giebt sie an den Justizminister und letzterer an den
Minister des Auswärtigen , Delcaffö, weiter. Delcassä teilt
die Vorladungen den französischen Botschaftern in Berlin und
Rom mit ; diese veranlassen dann das übrige, v . Schwartz¬
koppen und Panizzardi können entweder persönlich
vor dem Kriegsgericht erscheinen oder ihre Aus¬
sagen vor einem Justizbcamten ihres Landes ab¬
geben. Dieser läßt die Aussagen sodann auf diplomatischem
Wege an das Kriegsgericht gelangen. Durch das Verhör
dieser beiden Zeugen — gleichviel wie dasselbe erfolgt —
wird die Dauer des Prozesses in Rennes sich um mindestens
eine Woche verlängern.

Nun wird es sich darum handeln, ob Panizzardi und
Schwartzkoppen von ihren Negierungen die Erlaubnis er¬
halten , auszusagen oder sogar in Rennes zu erscheinen.
Oberst Panizzardi soll angeblichschon täglich darauf gewartet
haben, nach Rennes vorgcladen zu werden, lieber das
voraussichtliche Verhalten Schwartzkoppens wird
uns aus Berlin geschrieben : „ Im Drcyfus - Prozeß hat der
Verteidiger Labori den Antrag auf Ladung des deutschen
Oberst Schwartzkoppen als Zeugen gestellt. Während
der Negierungskommissar Major Carritzre erklärte, nichts
Ungehöriges darin zu erblicken , wenn Herr von Schwartz¬
koppen und außerdem noch Oberst Panizzardi vor dem
Kriegsgericht erschienen , sprach sich der Vertreter des
Ministeriums des Aeußern entschieden gegen diesen Schritt
aus. Es gehe nicht an , daß die französische Negierung sich
in dieser Angelegenheit an eine fremde Regierung wende.
Sicherlich ist dieAussage besondesdesOberstSchwartzkoppenvon
allergrößtem Wertfürdie Verteidigung ; esisstwieLabori bemerkte,
das eine , das große Mittel , um vollständiges Licht zu
schaffen . Als ebenso gewiß darf aber angesehenwerden, daß
der Oberst, selbst wenn die französische Negierung ein ent¬
sprechendes Ersuchen stellen sollte, die Ermächtigung zur
Zeugnisabgabe nicht erhält. Das ist völlig ausge¬
schlossen gemäß der strengen Zurückhaltung, welche die deutsche
Regierung seit den bündigen Aeußeningen des Staatssekretärs
Grafen Bülow im Reichstags der „ Affäre" gegenüber beob¬
achtet. Oberst Schwartzkoppen selbst hat bisher durchaus
vermieden, über die Angelegenheiten Mitteilung zu machen,
soviel auch unternommen worden ist, ihm eine positive Be¬
merkung zu entlocken . Und wer sicht dafür, daß nicht irgend
einer der „wackeren "

französischen Generale aus Zorn
'
über

etwaige unerwünschteAussagen des Oberstensich zu Aeußeningen
Hinreißen ließe, die unter Umständen die ganze deutsche
Nation empfindlich und unverzeihlich beleidigen könnten?
Auf solche Zwischenfülle muß man ja schon jetzt stets gefaßt
sein . So sehr zu wünschen ist, daß der Prozeß volle
Klarheit schafft , so muß doch die deutsche Regierung das
Wohl Deutschlands höher bewerten als das Schicksal des
Hcmptmanns Dreyfus . "

-P

Der am Montag plötzlich als Zeuge gegen Dreyfus auf¬
getauchteCernuschi ist ein in Oesterreich wohlbekannte«
Mann. Er heißt richtig Edler von Hudecek , ist ein Sohn
eines pensionierten österreichischen Oberstleutnants und wurde
in Budweis im Jahre 1869 geboren. Als Knabe zu phanta¬
stischen Tollstreichen geneigt, wurde er später ein Prahler,
dessen angebliche königliche Herkunft ein Märchen ist , welches
Hudecek zu gewissen , sehr gewöhnlichenZwecken erfunden hat.
Diese Geschichten waren auch der Grund , daß Eugen Edler
von Hudecek als Dragonerleutnant zunächst mit Wartegebühr
beurlaubt und ganz aus der Osfiziersliste gestrichen wurde.
Vor einiger Zeit stand Hudecek in Beobachtung eines Irren¬
arztes. Sein Vater starb an Gehirnschwund, die Mutter im
Jrrenhause . Hudecek entfloh wegen Schulden aus Oesterreich.
Das österreichische Kriegsministerium bestätigte aus eine An¬
frage, daß Cernuschi wegenGeistesstörung auf Wartegebühren
gesetzt sei . Die Militärbehörde hätte keinen Anlaß , sich um
ihn zu kümmern, so lange Cernuschi nichts unternehme, was
gegen den Offizierscharakter verstoße.

politischer TrmesberichL.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser empfing gestern in Straßburg den
Bürgermeister von Dar- es -Sataam, Soliman ben Naßr . Ilm
12 Uhr fuhr der Kaiser bei der städtischen Kunstgewerbeschuls
vor , welche unter der Leitung des Professors Deden steht.
Nach eingehender Besichtigung der ausgestellten Schüler¬
arbeiten begab der Kaiser sich um 1 Uhr zum Frühstück nach
dem Statthalterpalais. Um 5 Uhr begab sich der Kaiser zu
den neuen Hafenanlagen auf der Sporeninsel , welche er
unter Führung des Oberbürgermeisters Bock besichtigte . Um
6 Uhr kehrte der Kaiser nach dem Statthalterpalais zurück
und empfing gegen Abend eine Abordnung aus Schlettstadt,
welche Pläne und Ansichten der Hohkönigsburg überreichte.
Um sieben Uhr fand bei dein Kaiser Tafel für die Civil-
bchörden statt, wozu u. a . geladen waren Prinz Albrecht
von Preußen , Statthalter Fürst Hohenlohe-Langenburg , Graf
Waldersee, Staatssekretär v . Puttkamer , sowie die übrigen
Herren des Ministeriums , die Spitzen der Civilbehörden»
Propst vr . Fritzen und die Herren von der Umgebung
des Kaisers.

— Die Nachricht von ernsten Unruhen im Hinter¬
land von Kiautschon ist, wie die „ Nordd , Allg . Ztg . " aus
Grund amtlicher Meldungen mitteilt , von Anfang bis zuEnde erfunden. Im Hinterlande von Kiautschon herrscht
Ruhe , Chinesen sind daselbst nicht erschossen worden, und
Freiherr v . Kcttler hat keine Veranlassung gehabt, drohende
Vorstellungen beim Tsungli -Iamen zu machen.

— DemKaiser hatte der Kanalverein für Nieder¬
sachsen Exemplare der vvn ihm veröffentlichtenDruckschriften
über den Mittellandkanal übersandt. Der Chef des Civil-
kabinetts v . Lncanus hat darauf dem Vorstand des Kanal-
Vereins den Dank des Kaisers ausgesprochen mit der Be¬
merkung, der Kaiser rechne auch ferner auf die treue Mitarbeit
des Kanalvercins für Niedersachsen, um das große, segcn-
verheißende Knlturwerk seiner Ausführung und Vollendung
entgcgenzuführen.

— Der Rücktritt des früheren Ministers von
Puttkamer vom Oberprüsidium von Pommern steht nach
der „Nat.-Ztg ." unmittelbar bevor. Das Blatt weist daraus
hin, daß Herr von Puttkamer vor kurzem einen Schlaganfall
erlitten hat . Er steht im Alter von 71 Jahren.

— Die Zahl der in den einstweiligen Ruhestand
versetzten preußischen Landräte und Regierungs¬
präsidenten wird offiziös in der Münchener „Allg. Ztg."
auf insgesamt20 angegeben. — Genau 20 Beamte, 2 Regie¬
rungspräsidenten und 18 Landräte , haben im preußischen
Abgeordnetenhanse in allen vier Abstimmungen gegen den
Kanal gestimmt.

— Nachdem die Amerikaner während des spanisch¬
amerikanischen Krieges ein Werkstättcnschiff, „ Vulcan " ,
eingerichtet hatten, das sich ganz außerordentlich bewährt hat,
wird nunmehr auch für uns in der vom Ccntralbureau des
Admiralstabcs der Marine redigierten „Marinerundschan " die
Notwendigkeit dargelegt, . daß vollständig ausgerüstete Werk¬
stattschiffe schon im Frieden vorhanden sein müssen . Sie
würden auch im Frieden nicht unbenutzt sein , da sie zur Aus¬
bildung der Hcizcr verwendet werden können. Bei der Ein¬
richtung solcher Schiffe selbst ist ans möglichste Feuersicherheit
Rücksicht zu nehmen; Holzdecks sind auszuschließen.



Ausland
Frankreich.

Zur Aburteilung der Staatsverschwörer wird der
Senat am 18 . d . Mts . zusammentreten.

Im Ministerrat am Montag Abend Unterzeichnete , wie
schon gemeldet , Präsident Loubct das Dekret , durch welches
der Senat als Staatsgerichtshof eingesetzt und auf den
18 . d . Mts . einbernfen wird . In dem Berichte , welchen der
Generalstaatsanwalt bezüglich der Einberufung des obersten
Gerichtshofes an den Justizminister gerichtet hat , heißt es,
daß gegen Dsrouldde , Habert , Gnärin , Dubuc und andere
die Untersuchung eröffnet worden sei. Dieselben werden be¬
schuldigt :

. erstens eines Komplottes , welchem Handlungen
folgten , die bereits begangen waren oder begonnen wurden,
um die Ausführung des Komplottes vorzubereiten ; zweitens
eines Attentates auf die innere Sicherheit des Staates,
welches kundgegeben wurde durch Handlungen zur Aus¬
führung desselben oder durch Versuche , die nur durch Um¬
stünde erfolglos blieben , welche nicht von dem Willen der¬
jenigen abhingcn , welche die Versuche unternahmen . Was
die Rebellion Gnsrins und seiner Genossen sowie den Mord¬
versuch angcht , so stehe diese in engem Zusammenhang mit
dem Komplott und dem Komplottversnche.

Dem Vernehmen nach sind bis jetzt 44 Personen
in die Untersuchung wegen Komplotts gegen die
Sicherheit des Staates verwickelt; davon sind 25
Personen im Gefängnis , die übrigen in Freiheit oder auf der
Flucht . Der Bericht Fabres , welcher die Grundlage der
Affäre bildet , wird einer aus neun Mitgliedern bestehenden
unter dem Vorsitze des Senators Bcrauger stehenden Unter-
snchungskommission überwiesen werden . Die Arbeiten der
Untersuchungskommission werden voraussichtlich fünf bis
sechs Wochen dauern , sodaß die öffentliche Verhandlung des
Staatsgcrichtshofcs nicht vor Ablauf von zwei Monaten be¬
ginnen dürfte . Unter den beschlagnahmten Papieren sollen
auch Beamtcnlistcn sich befinden , welche bei der Rückkehr des
Herzogs von Orleans zur Grundlage von Ernennungen ge¬
macht werden sollten . In den Listen befinden sich die
Namen verschiedener Generale a . D.

Im Zusammenhangs mit dem Komplott fanden in

Bordeaux , Marseille , Toulouse , Pan und anderen Orten

Haussuchungen statt . Es wurden überall Papiere be¬

schlagnahmt.
Der Präsident der Autiscmitcnliga in Paris , Dubuc,

wurde verhaftet.
Großbritannien.

Die Zarin von Rußland wird zu einem kurzen
Besuch der Königin Viktoria innerhalb der nächsten Wochen
in Balmoral erwartet . Sie wird auf ihrer Reise von
Deutschland nach Schottland von ihren Schwestern , der

Großfürstin Elisabeth und Prinzessin Luise von Battenberg,
begleitet sein . Die Kaiserin wird in strengstem Inkognito
reisen und die Hin - und Rückfahrt zur See auf der kaiserlich
russischen Jacht zurücklegen.

Llfghamsta ».
Von der russisch - afghanischen Grenze kommt

plötzlich eine Nachricht , die beweist , daß die Russen wieder
einmal anfangen , gegen England in Ostasicn zu intrignicren.
Die „ Civil and Militari ) Gazette " in Lahore meldet : An
der russisch - afghanischen Grenze hat ein heftiges Gefecht
zwischen dem Sirdar Mahomcd Ismail Khan , dem Sohne
Jsa Khans , und afghanischen Truppen unter Oberst Mur

Mahomed Khan stattgefunden . Die Truppen des Emirs
erlitten zuerst schwere Verluste ; nachdem sie aber Verstärkungen
erhalten hatten , schlugen sie Ismail Khan in die Flucht.
Letzterer ist auf russisches Gebiet entkommen.

Transvaal.
Die neuesten Depeschen aus London wie aus Pretoria

machen auch dem letzten Zweifel , daß der Ansbruch des

Krieges sich noch vermeiden lassen werde , ein Ende . Aus
London liegt eine Privatuachricht vor , daß drei Infanterie-

Brigaden nach dem Kap beordert sind , und daß die Admiralität

dafür sieben Transportschiffe in Bereitschaft hält . Eine
weitere londoner Privatdepcschemeldet : Die Vorbereitungen
des englischen Kriegsministeriums für den etwaigen
Krieg mit Transvaal sind beendet . Die Regierung stellte
für die Auslagen vorläufig 5 Millionen Pfund bereit.
Einem londoner Abendblatt zufolge hat die Regierungsdruckerei
den Auftrag erhalten , eine Proklamation zur Einberufung der

Reservisten erster Klasse zu drucken und die erforderlichen
Exemplare heute abzuliefern.

Die „ Standard and Diggers News " melden aus

Johannesburg , daß die Rekrutierung eines deutschen
Korps rapid fortschrcitet ; die Anzahl der Freiwilligen be¬

trägt in Johannesburg 1050 , in Pretoria 450i Städte

wie Heidelberg , Krügerdorp , Potchesstrom und Kccrks-

dorp bilden ebensolche Korps . Der Totalbetrag wird

4000 übersteigen ; meist sind es ausgcbildete deutsche
Soldaten . Die Transvaal - Regierung genehmigte die

Bildung der Korps unter dem Kommando des Obersten

Schiel , welcher seit Jahren in Verbindung mit der Transvaal¬

armee steht . Ein Telegramm der „ B . N . N .
" meldet dazu

aus Pretoria noch folgendes : Eine deutsche Abordnung ist bei

der Regierung erschienen , um im Namen von 3000 Deutschen
aus Pretoria , Johannesburg , Heidelberg und Krügcrsdvrp
der Regierung ihre Unterstützung anzubictcn . Die Regierung

hat in Würdignng dieses Anerbietens dem Gesuch der Deutschen,
im Kriegsfälle ihre Offiziere selbst wühlen zu dürfen , Folge

gegeben.
Dem Rentcrschen Bureau wird ans Bloemfoutein

telegraphiert , daß eine Masse Kriegsvorrat auf dem Markt¬

platz niedergelegt worden sei, da Waffen und Munition unter

die Bürger des Oranje -Freistaates verteilt werden sollen.

Nach einer Schätzung von einer dem Oranje - Freistaat freund¬

lichen Seite sind dort aus Transvaal 10,000 Mauscrgewehre
und 600,000 Patronen eingetroffen . In Durban (Natal)

sind 147 Personen eiugetroffen , die Transvaal eilig verließen.

Freiwillige werden nächtlicherweile cinexerziert . Nach Pictcr-
maritzburg und Ladysmith wurde eine Million Patronen
versandt.

Aus dem GroßhenoaLum.
Der Nachdruck unserer « it Kovelvonderrzreichen verseLenen Originalberichte
iK nur arir peuauer QueLerrarrsaHs Aekatter . Mitteilungen und Berrch .e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wilirsurmer-..

Oldenburg, 6 . September.
* Engagiert für das großherzogliche Theater

ist , wie die „ Münch . Neuest . Nachr . " berichten , Herr Hans
Fiele vom VolkSthcater in München . Herr Firle spielte in
München Rollen wie Faust und Karl Moor.

" Bor » Mitgliedern des Volksheiiftättenvercins
in Hatten , Delmenhorst , Stcdingen und Oldenburg wird in
diesen Tagen an den Vorstand der Antrag auf Einberufung
einer außerordentlichen Generalversammlung gestellt,
um vom Vorstande den Wortlaut der Sachverständigen -Gut-
achteu über Hatten und Wahlde zu erfahren und gegen die
am 25 . August beschlossene Verwendung von 1000 Mk.

zu Bohrungen bei Wahlde Stellung zu nehmen.
" Die im Besitze des Lanoes - Gewerbemuscums

befindliche Vorbildcrsammlung , eine sehr reichhaltige,
gegenwärtig etwa 7500 Nummern umfassende , nach den ein¬
zelnen kunstgewerblichen Eebi ten in Mappen geordnete Kol¬
lektion , hat nunmehr im Eildesaal des Museums auf den
Borten eines großen Regals ihren ständigen Platz gefunden.
Dis unentgeltliche Benutzung der Vorbildersammlung , einer
unerschöpflichen Quelle der Belehrung und Anregung für den
Laien wie für die gewerblichen Interessenten , steht bekanntlich
jedermann Zu jeder Tageszeit im Eildesaal bezro . im Lese¬
zimmer der Anllalt frei , während eine Entleihung von Blättern
der Sammlung nur an die Mitglieder des Kunstgewsrbevereins
statifindet . Ilm möglichste Schonung der meist teuren Werke
wird dringend gebeten . Man lege die Mappen beim Besich¬
tigen auf den Tisch ; die einzelnen Blätter wende man nicht um,
sondern lege dieselben , ohne umzuwenden , auf di ; Seite . Ins¬
besondere ist jede Knickung zu vermeiden , da die fast durchweg
steifen Blätter an solchen Stellen bald brechen . Man lasse sich
Zeit beim Suchen und Besichtigen : wer die nicht hat , dem ist
es schwerlich ernst . Bei der Entleihung einzelner Blätter wird
ebenfalls um möglichste Schonung gebeten.

* Gefährdung von Dclegrapheimulage » . Die Zeit
des DrachcnsportZ ist wieder da , und unsere Jugend ist eifrig
am Werke , dieser „ hohen " Kunst zu huldigen . Es ist ein
schönes und harmloses Vergnügen , kann aber leicht sehr üble
Folgen nach sich ziehen , wenn die Knaben ihre Drachen in
allzu großer Nähe von Wegen und Chausseen steigen lassen,
da alsdann die ooruberführenden Telegraphen - und Telephon-
leilungcn durch die Schweife der Drachen , wie auch durch
die Leitschnüre fortwährend gefährdet sind . Vor
allem sind bei feuchter Witterung infolge der Verbindung
zweier Lcitnngsdrähte durch einen Drachenschwanz wegen voll¬
ständiger Ablenkung des elektrischen Stromes schon wiederholt
erhebliche Betriebsstörungen hervorgerusen worden . Der
Paragraph 318 des Strafgesetzbuches belegt die fahrlässige
Gefährdung einer zu öffentlichen Zwecken dienenden Tele¬
graphenanlage mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu 900 Mk . Es ist daher den Kindern seitens
der Eltern die Ausübung des Drachensports in der Nähe von
Telegraphen - wie Telephonleitnngcn ernstlich zu untersagen.

* Unterbrechung des Postpakctaustausches mit
Portugal auf den Beförderungswegenüber Bremen, Belgien
und Bordeaux . Bis ans weiteres können Postpakete nach
Portugal zur Beförderung über Bremen , Belgien oder Frank¬
reich (Bordeaux ) nicht angenommen werden . Es sind also nur
noch die Wege über Hamburg und über Frankreich — Spanien
benutzbar . ( Verfügung des Rcichspostamts .)

Z Während dcS ersten und zweiten Jagdtages auf
Feldhühner war die Witterung nichts weniger als günstig
und daher die Beute , trotzdem überall genügend Feldhühner
vorhanden , auch nur verhältnismäßig spärlich ausgefallen , da
die Hühner bei regnerischem und stark windigem Wetter nur
schleckst zu halten pflegen . Seit Anfang dieser Woche haben
sich unsere Jäger des prächtigsten Jagdwetters zu erfreuen,
und so hat denn auch schon gar manches Huhn , ob klein oder
ausgewachsen , daran glauben müssen . Auch der Besatz an
Hasen soll , wie wir hören , in den meisten Jagdbezirken in der
weiteren Umgebung der Stadt nichts zu wünschen übrig lassen.
Wie es mit der Vermehrung des Birkhühnerwildes , das während
der letzten Jahre vielfach auch in unserer Gegend beobachtet
wurde , bestellt ist , darüber verlautet nichts.

«T Die Manöbcrübmrgcn der 1V. Division werde»
am 9 . d . Mts . beendet sein . Am Montag und am gestrigen
Tage manövrierten die 37 . und 38 . Brigade im Gelände
zwischen Walsrode und Fallingbostel . Nach dem gestrigen
Gefecht führte die verstärkte 37 . Brigade (West -Detachement)
zu der der größte Teil unserer Oldenburger gehört , eine
Schwenkung nach Norden ans . Das Infanterie -Regiment hat
mit dem Stabe und dem 1 . und 3 . Bataillon in Visselhövede
und mit dem 2 . Bataillon in Kettenburg , Jeddingen,
Nindorf , Wehnsen und Vleckwcdel Quartiere bezogen.
Unsere Dragoner sind ebenfalls gestern in dieser Gegend
und zwar in Kettcnburg , Wittors , Buchholz , Schwitschen
und Hiddingen untcrgebracht . Die 3 . Eskadron (Ritt¬

meister v . Arnim ) , die zu dem Verbände der 38 . Brigade
gehört , hat in Fallingbostel Unterkommen gesunden . Die
Artillerie -Abteilung ist in Stellichte , Groß - und Klein -Heinß,
Kükenmoor , Brnnsbrok , Odeweg und Schlingen einquartiert
worden . Heute hat die Division Ruhetag . Am morgigen
Manövertage führt das Westdetachement (bisher Generalmajor
von Fetter ) Oberst Graf von der Schulenberg,
Kommandeur der 19 . Kavallerie -Brigade , und das Ost¬
detachement (bisher Generalmajor Stieler ), Oberst und
Kommandeur des Füsilier -Regts . Nr . 73, von Klöden . Nach
Beendigung des Gefechts am Donnerstag beziehen beide

Detachements Biwak zwischen Visselhövede und Fallingbostel.
S . K . H . der Erbgroßherzog, der das Manöver im Stabe
der 19 . Division mitmacht , hat wiederholt Gelegenheit ge¬
nommen , die oldenburgischen Truppenteile manövrieren zu sehen.

Die Wcllblcchbarackcn, die auf dem militärfiskalischen
Grund und Boden in der Zenghansstraße für die im Herbst
nach Oldenburg kommende Artillerie - Verstärkung erbaut
werden , sind bis auf Kleinigkeiten scrtiggestcllt . Die Baracken

sind in den königlichen Werkstätten in Spandau angefertigt
und nach hier überführt worden . Dieselben sind ans sehr
dickem Holz hcrgestellt und mit starkem Blech , das sich in
Wellen auf dem Dach und an den Seitcmvänden hinzieht,
versehen . Außer einer Anzahl Fenster und Thüren sind für
die Zuführung von Luft unter dem Dach kleine Fenster ange¬
bracht . Die größere der Wellblcchbarackcn , etwa 50 Meter

lang und 5 Meter breit , dient zur Aufnahme von etwa
40 Fahrern und mehreren Unteroffizieren einer Batterie ; die
kleinere Baracke , 34 Meter lang , soll als Regimcnts -Hand-
werksstätte benutzt werden . Sobald die Räumlichkeiten mit

Oefen versehen worden sind , soll das Inventar , Betten,
Schränke , Schemel , Tische u . s. w . nach den Baracken über¬
führt werden . In etwa zwei Jahren wird voraussichtlich an
Stelle der Wellblechbaracken eine Kaserne erbaut werden.

* Brombeere » giebt es in diesem Jahre in Hülle
und Fülle . An einzelnen sonnigen Standorten sind sie schon reif.

z Dis verschiedenen Pfflmnrcnsorterr dürsten in
diesem Jahre , nach dem Angebote dieser Früchte zu uAcilen,

immerhin noch einigermaßen bei uns eingeschlagen sein.
Leider läßt sich nicht dasselbe von den Zwetschen , der bei

weitem wichtigeren Frucht , sagen . Fast überall in unserer

Gegend liefern dieselben , wie Nepfel und Birnen , nur geringe

Ertrüge . Wohl bei keiner anderen Obstsorte kommen so

große Ertragsunterschiede vor , wie bei der Zwetsche , entweder

erhält man wenig oder nichts , oder in guten Jahren eine

solche Masse von Früchten , daß man in der Thai kaum

weiß , man damit anfangeii soll.
-u . Dev Mannergesangverein „ Sängerbund " hielt am

letzten Sonnabend seine
'
diesjährige ordentliche General¬

versammlung ab . Vor Beginn derselben wurde einem Lieder-
brndcr und Mitbegründer des Vereins in Anerkennung feines
25jährigcn Wirkens als Ausschnßmitglied vom Vorstande eine

kunstvoll ausgesührte Adresse in einer kostbaren , mit silberner
Lyra geschmückten Mappe , als ein Zeichen des Dankes des
Vereins , unter dem lebhaftesten Beifall der Versammlung
überreicht . — Ans dem für das letzte Vereinsjahr erstatteten
Bericht ist folgendes hervorzuhebcn : Es wurden an 50 Abenden

Gesangsübnngcn abgehalten unter reger Beteiligung der

Sänger . Die höchste Besuchsziffer betrug 67 , die niedrigste 38
und die Durchschnittszahl 50 . Ein 72jähriger treuer Lieder¬
bruder besuchte sämtliche 50 Hebungen , wie auch alle sonstigen
Veranstaltungen des Vereins , wofür ihm durch den Lrcdcr-
vater unter Worten ehrender Anerkennung ein von der Ver¬

sammlung lebhaft unterstütztes Hoch gebracht wurde . Die

Mitgliedcrzahl ist von 134 im Vorjahre auf 146 gestiegen.
Hiervon sind 89 aktive Sänger und 57 Gesangssrennde . Die

Einnahmen haben betragen aus Beiträgen , Eintrittsgeldern,
Schenkungen rc. insgesamt 1419 .81 die Ausgaben 1210 .95
Mark , sodaß ein Ucberschuß von 208 .86 ^ 5. auf die neue

Rechnung zu übertragen ist . Für das neue Vereinsjahr wurde
der bisherige Vorstand einstimmig wicdcrgewählt mit Ausnahme
des Festdirektors , der zum lebhaften Bedauern des Vereins
eine etwaige Wiederwahl abgelehnt hatte . An Stelle eines

Festdirektors wählte man eine ans drei Personen bestehende
Kommission , die fortan die Veranstaltungen zu arrangieren
hat . Dem bisherigen Festdirektor wurden aus der Mitte der

Versammlung für seine hervorragende und für den Verein so
ersprießliche 3jährige Thätigkeit warme Dankesworte gewidmet,
die in einem begeisterten Hoch ihren Abschluß fanden . Der

„Sängerbund " darf im allgemeinen auf ein in jeder Beziehung
recht günstig verlaufenes Jahr zurückblicken ; möge er auch in

Zukunft in gleich gesunder Weise sich fortentwickeln.
* Natnrhcilverein . Mit der nächsten Monatsversammlung

tritt der Verein , nachdem im Sommer einige Vorträge aus¬

gefallen sind , wieder regelmäßig in Aktion . Der erste Vortrag
wird die akuten Krankheiten des Verdauungsapparates , die sich
so häufig im Nachsommer einstellen , behandeln und insbesondere
hervorheben , was der einzelne thun kann , um ihnen vorzu¬
beugen . Die Versammlung findet nicht in der Union , sondern
im Kaiserhof stattt.

* Die Vegetarier in Stadt und Land wollen sich auf
Anregung des deutschen Vegetarierbundes zu einer Ortsgruppe
„Oldenburg " zusammenschlicßen , wie eine Aufforderung im

heutigen Annoncenteil besagt.
*

*
( -) Von der oberen Hunte , 5 . September . Auf den

in der letzten Woche stattgesnndenen Grasverkäufen
wurden durchweg recht hohe Preise erzielt , die ihre Erklärung
finden in den : infolge der Dürre fast überall eingetretenen
Grasmangel . Die Käufer kamen zum Teil aus weiter Ent¬

fernung herbei , um ihren Bedarf aus den Rieselwiesen , die
wieder einen üppigen Bestand zeigen , zu decken. Die Heuernte
ist im vollen Gange . Bei etwa 14tägiger trockener Witterung
wird auch der zweite Schnitt gut unter Dach gebracht sein . —
Ein merkwürdiges Bild bieten gegenwärtig die Kartoffel¬
äcker. Die Kartoffeln , welche sonst gewöhnlich in dieser Zeit
geerntet werden konnten , stehen vielerorts , besonders auf
leichtem Sandboden , noch so grün im Kraut , wie zu Anfang
des Sommers.

Ai Eversten , 6 . September . Unsere Gemeindever¬

tretung hält morgen Nachmittag 4 Uhr in Holzes Wirts¬

hause eine öffentliche Sitzung ab . Auf der Tagesordnung
stehen u . a . Verhandlungen über Wegeplacken in Mctjendorf
und Eversten , Beleuchtungsfrage der Ortschaft Eversten
nsw . Da letzterer Punkt für die Einwohner unserer Ort¬

schaft von großem Interesse ist , so ist man natürlich auf das

Resultat dieser Angelegenheit äußerst gespannt . Hoffentlich
wird der verehrlichc Gemeinderat sich von der Notwendigkeit
einer baldigen Lösung dieser Frage überzeugen und die An¬

lage einer Gasbeleuchtung einstimmig beschließen , damit unsere
Straßen auch während der Abendstunden ein menschenwürdiges
Aussehen erhalten und ohne Gefahr zu passieren sind . Schon
jetzt macht sich das Fehlen einer Beleuchtung recht bemerkbar.
Da die Sitzung eine öffentliche ist , so ist eine zahlreiche
Zuhörerschaft seilens dcr interessierten Einwohner nur zu wünschen.
— Wir machen die Einwohner von Eversten hierdurch noch
besonders daraus aufmerksam , daß bis zum 15 . d . Mts.

sämtliche Schaugräben der Gemeinde in schaufrcien Zustand
zu setzen sind.

lü Vom Ammerllmde , 6 . September . Die Pflücke
des Hopfens ist seit gestern in vollem Gange ; einige spät¬
reife Sorten sind auch binnen einer Woche pflückreis . lieber
das Erträgnis läßt sich nunmehr ein einigermaßen sicheres
Urteil bilden ; es siegt eine sowohl im Quantum wie in der
Qualität günstige Ernte vor . Was den Preisstand betrifft,
so dürfte sich derselbe zu mäßigen Mittelpreisen herausbilden.
Die Witterung war in den Monaten Mai und Juni der Ent¬
wickelung der Hopfenpflanze wenig günstig , dagegen war dieses
in der folgenden Zeit in ausgiebigem Maße der Fall , sodaß
die Pflanze sich gesund und kräftig entwickeln konnte . Diese
befriedigenden Zustände beschränken sich nicht nur ans dis

Hopsen produzierenden Gebiete des Kontinents , sondern auch
England und Amerika hoffen auf günstige Erträge . Dies ist
um so erfreulicher , als die 1898er Ernte bis auf winzige Reste
geräumt ist und daher ein starker Bedarf zu befriedigen ist.

ff) Zwischcnnhtt , 6 . September. Nene Ansichts¬
postkarten hat setzt auch der Schützenhof zu Brockhofs

zu verzeichnen . Die schön ansgeführten Karten zeigen eine

Gesamtansicht , eine Ansicht der ammerl . Wnrstfabnk und



einige Partien aus dem Garten ; schön getroffen ist eine
Wiedergabe der Gruppe mit dem großen Teppichbcete.
das oldenburgischeWappen darstellend.

* Atens , 5 . September. Mit der Junggeslügel - Aus-
stellung ist eure Lotterie verbunden, zu welcher 2000 Lose
z 50 Pfg - verausgabt werden. Die Geivinngegenständewerden
sämtlich auf der Ausstellung angekauft und bestehen aus Ge¬
flügel und Vögeln. Die Verlosung findet am 9 . Oktober
statt. Dre Gewinne müssen bis zum 15 . Oktober abgefordert
werden gegen Einsendung des Loses. In der Marktabteilung
werden die Geflügelzüchter Gelegenheit finden, billiges
Rassegeflügel , sonne einzelne Hähne zur Blutauffrischnng
anzukaufen . Die Prämiierung haben die Herren H . Plöger,
Wilhelmshaven, C. Uchtmann und B . Fiernkranz in Olden¬
burg übernommen. Für Hübner und alles größere Geflügel
beträgt der 1 . Preis 12 Mk., 2. Preis 8Mk ., 3 . Preis 4 ML;
sür Tauben der 1 . Preis 6 Mk., 2. Preis 3 Mk., 3 . Preis
1,50 Mk. Sämtliche Ausstellungsgegenstände sind gegen
Feuersgefahrversichert. Schon jetzt laufen täglich Anmeldungen
ein, und es steht zu erwarten , daß die Ausstellung sehr stark
beschickt werden wird.

*/* Rodenkirchen , 6 . September . Besonderes Aussehen
erregt hier die Verhaftung eines seit ca. 4 Wochen beim
Gastwirt W . logierenden Gehilfen eines Zahntechnikers. Bis
vor kurzem war derselbe für Herrn Zahntechniker Schnabel
aus Bremerhaven thätig . Meinungsverschiedenheiten führten
eine Trennung herbei. Jedoch wurde der jetzt Verhaftete
sofort von einem anderen Zahntechniker engagiert. Die Ursache
der plötzlichen Verhaftung ist hier noch unbekannt. — Der am
Sonntag beim KameradenH . Weuke abgehaltene Kriegerball
war recht gnt besucht und hat — auch inbezug auf die Kasse —
einen günstigen Verlauf genommen. — Einem kunstliebenden
Publikum von hier und aus der Umgegendwird auch in diesem
Winter Gelegenheit geboten werden, einem Cyklus von Theater¬
vorstellungenbeiwohnen zu können. Das unter der Direktion
des Herrn Scherbarth - Wilhelmshaven stehende Theater¬
personal wird vom Jannar ab im großen Saale , des Herrn
I . Neuhaus 10 bis 12 Vorstellungen geben.

* Elsfleth , 5 . September. Nahezu ertrunken wäre
heute Nachmittag die etwa 6 jährige Tochter der Frau Kapitän
Ww. Held hicrselbst, welche mit andern Kindern auf der Kaje
spielte und dabei ins Wasser stürzte. Aus das Hülfegeschrci
der Spielgefährten eilte der Bahnwärter Popken herzu,
welcher dem Kinde nachsprang und es bewußtlos aus dem
Wasser zog . Dem schnell herbeigerufenen Arzt gelang
es , das Kind ins Leben zurückzurufen, worauf es der Retter
der Mutter überbrachte. Der Mut und die Entschlossenheit
des Herrn verdienen die größte Anerkennung. Den Eltern
aber möge dieser Fall zur Warnung dienen, ihre Kinder vom
Spielen am Wasser zurückzuhalten.

* Vechta , 5 . September . Anfang August wurden hier¬
aus einmal von jemandem so ganz verstohlen 12 Stück Birk¬
wild angeboten. Im Nu war er sie los , das Stück für
1,20 Mk. Der betr . Käufer teilte damit herum und beglückte
andere damit . Er sagte sich: „ Kaufst Du die Tiere nicht , so
kauft sie sogleich ein anderer, denn Abnehmer sind genug
da !" So werden hier die Uebertretungen der Jagdgesetze er¬
laubter Weise begünstigt. Nimmt es da Wunder, daß bei
solch guten Absatzquellen die Wilddieberei blüht , und daß die
Achtung vor den Jagdgesetzen minimal ist ? Es zeigt dieser
Fall wieder so recht deutlich , daß derjenige, der das Wild in
der Schonzeit erwirbt , bestraft werden muß, damit dem Wild¬
dieb die Absatzquellenverschlossen werden. Dann wird er 's
lassen, eher nicht. Sonst hebe man die Schonzeiten des Wildes
lieber aus ; respektiert werden sie, so lange der Wilddieb seine
Ware leicht zu Geld machen kann, doch nicht. Sollte sich
nicht endlich auch im Landtage die UebcrzeugungBahn brechen,
daß die Staatsregierung Recht hatte, wenn sie den Käufer des
Wildes in der Schonzeit unter Strafe stellen wollte?

Soocrrnt.
X . Brake , 5 . September. Vorsitzender Herr Amtsrichter

Haake, Beisitzer die Herren Kapitän Zaye , Kapitän Loets,
Kapitän Schwarz und Konsul C . Becker aus Brake, Reichs-
iomniissar Korvettenkapitän a . D . Eeorgi aus Oldenburg.

Verhandelt werden zwei Fälle.
Der geestemünder Tankdampfer „ Helgoland " ,

Kapitän von Rittern, lag am 27. Mai d. I . auf
der Reede von Philadelphia vor Anker . Der Kapitän befand
sich an Land , als nachmittags gegen 3 Ilhr mehrere neu ange-
musterte Leute an Bord kamen , darunter der Heizer Toby aus
Philadelphia . Letzterer schien etwas angetrunken; vom Steuer¬
mann wurde ihm daher gesagt, er möge ins Logis gehen und
ausschlafen . Bald daraus fand man den T . aus der Back
schlafend. Er wurde geweckt und ins Logis geschickt, wo er sich
schlafen legte. Zwischen sechs und sechseinhalb Uhr sah man den
Heizer in Hemd und Unterhose an Deck kommen und direkt
über die Reeling ins Wasser springen. Der Steuermann
hörte das Aufschlagen des Körpers im Wasser und sah den
Heizer dem etwa 250 Meter entfernten Lande zuschwimmen,
das bei der dort herrschenden starken Strömung jedenfalls schwer
zu erreichen war . Rettungsgürtel wurden ausgeworfen, jedoch
von T . nicht beachtet. In wenig Minuten war das Boot zu

Wasser und bemannt. In dem Augenblick , als das Boot vom
Schiffe abstietz , verschwand T ., der jetzt vielleicht 50 Meter vom
Schisse entfernt sein mochte . Das Boot nahm zunächst den
dritten Steuermann , der dem Heizer nachgesprungen war, auf
und suchte dann etwa 20 Minuten lang die llnsallstelle ab,
ohne von dem Heizer wieder etwas zu sehen . Es ist nicht an¬
zunehmen , daß der Mann in selbstmörderischer Absicht ins
Wasser gesprungen, da er erst einige Stunden an Bord gewesen
und noch zu keiner Arbeit herangezogen war . Da T . , der der
Sohn einer wohlhabenden Frau in Philadelphia gewesen sein
soll , geäußert hat , er wolle an Land zurückschwimmen , so muß
angenommen werden, er habe desertieren wollen. Der Spruch
des Seeamts in dieser Sache lautet in Uebereinstimmungmit
den Ausführungen des Reichskommissars : Am 27 . Mai 1899
ist der Heizer Toby von dem deutschen Dampfer „ Helgoland"
auf der Reede von Philadelphia über Bord gesprungen und
hat versucht , an Land zu schwimmen , wobei er ertrunken ist . Was
ihn dazu veranlaßt hat , ist umso weniger sestzustellen , da er
nur zwei Stunden an Bord gewesen und an keiner Arbeit teil-
-geuommen hat . Zu seiner Rettung sind zweckentsprechende Maß¬
regeln getroffen, Reitungsgüriel sind ausgcworsen, ein Boot ist
ausgefegt, der dritte Steuermann ist ihm nachgesprungen , doch
sind die Versuche vergeblich gewesen . Die Schiffsführung trifft
kein Verschulden.

Der zweite Fall betraf den Verlust des braker Schu-
ners „Franziska "

, Schiffer Pooker aus Ost¬
rhauderfehn. Die „ Franziska"

, ein Schiff von 113,89
Reg.-T ., 1872 aus Holz erbaut , gehörte zur Reederei des
Herrn H. Arnold Hierselbst . Das Schiff, das bis 1901 Veritas-
Klasse 5/6 1 .1 hatte und mit 6000 Mark versichert war , fuhr
mit fünf Mann Besatzung . In Ballast hat das Schiff am
4 . Januar d . I . den schottischen Hafen von Macduff verlassen,
bestimmt nach Arbroath , ebenfalls an der schottischen Küste
belegen . Dissen Bestimmungsort hat das Schiff nicht erreicht,
es fehlen von ihm jegliche Nachrichten , sodaß das Schiff als
verschollen zu betrachten ist . Nach einem vom Seeamt einge-
zogenen Bericht der Seewarte hat in den Tagen nach der Ab¬
reise des Schiffes an der schottischen Küste ein orkanartiger
Sturm geherrscht - Der Spruch des Sceamts lautet : Der
Schuner. „Franziska" aus Brake, Schiffer Pooker, hat am
4 . Januar 1399 in Ballast den Hafen von Macduff verlassen
und seinen Bestimmungsort Arbroath nicht erreicht . Mit Be¬
stimmtheit ist anzunehmen, daß das Schiff verloren gegangen
ist . Die Ursache ist nicht zu ermitteln gewesen , doch ist zu ver¬
muten, daß das Schiff bei den derzeit an der Küste von Schott¬
land herrschenden Stürmen untergegangen ist . Bei der Abfahrt
war das Schiff seetüchtig.

Aus aller Welt.
Die Pest in Rußland.

Die ersten Nachrichten , die von dem Auftreten einer seuchen¬
artigen Erkrankung im südlichen Rußland Erwähnung thaten,
geben ihr offiziell den Namen Pneumonie . Privatmeldungen
ließen keinen Zweifel darüber , daß die asiatische Pest in dem
Dorfe Kolobowka im Gouvernement Astrachan grassierte . In
einer neuerlichen Veröffentlichung des Petersburger „Regie¬
rungsboten" kann glüälicherweise gemeldet werden, daß die
energischen Maßregeln, die gegen die Seuche ergriffen worden
sind , diese auf den ursprünglichen Herd einschränkten und auch
dort zum Erlöschen gebracht haben. Der „Regierungsbote" ver¬
öffentlicht folgendeBekanntmachungderPestkommission: Dieerste
Erkrankung fand am 11 . Juli (a . St .) in dem Dorfe Kolobowka,
Gouvernement Astrachan, statt. Von den im Laufe der Zeit er¬
krankten 24 Personen starben 23. Am 12 . August fand der
erste Todesfall , am 9 . August die letzte Erkrankung statt ; so¬
mit befindet sich eine Person in Behandlung , diese ist in sicht¬
licher Genesung begriffen. Die Krankheit ist zweifellos einge¬
schleppt , jedoch ist nicht festgestellt , woher. Die Maßnahmen des
Prinzen Oldenburg, der inzwischen hierher zurückgekehrt ist, be¬
standen , abgesehen von der Erforschung der Natur der Krank¬
heit, in der völligen Absperrung Kolobowkas durch einen Mi¬
litärkordon und der Leistung ärztlicher Hilfe. Ferner sind die
Gesundhetsverhäliwsse des ganzen Gouvernements untersucht.
Hierbei ist festgestellt , daß außer in Kolobowka nirgends ver¬
dächtige Krankheiten herrschten . Zugleich mit der Ergreifung
der bezeichnet «» Maßnahmen wurde ein Nachlassen der Krank¬
heit bemerkt . Seit dem 3 . August erfolgten die Erkrankungen
weit s eltener und hörten seit dem 10 . August gänzlich auf. Zur
genauen Bestimmung des Charakters der
Krankheit rv ' rd demnächst unter dem Vorsitze des Prinzen
von Oldenburg eine aus Mitgliedern des Medizinalkonseilsund
anderen Sachverständigen bestehende Kommission einberufen,
deren Gutachten veröffentlicht wird.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Straffburg , 5. September. Bei dem Festmahl im

Kaiserpalast hielt der Kaiser einen Trinkspruch, worin er zuerst
dem Bedauern der Kaiserin Ausdruck gab, daß sie in diesen
Tagen nicht an der Seite des Kaisers weilen konnte. Der
Kaiser hob alsdann hervor, daß er schon zur Zeit seines
Großvaters Gelegenheit hatte , die Reichslande zu studieren ,
und die damaligen Feste mitseiern zu können. Während der I
letzten zehn Jahre feiner Regierung reihte sich Beobachtung an >

Beobachtung, und er könne mit tiefer Bewegung und hoher
Dankbarkeit bestätigen, daß die stets steigende und inniger
werdende Wärme des Empfanges und der Begeisterung ein
deutlicherBeweis dafür sei, daß die Reichslande es verstanden
und begriffen, was ihnen durch die Einfügung in das deutsche
Reich zu Teil geworden fei . Wohin man blicke, sehe man
eifrige, fleißige Arbeit, vorwärts schreitende Entwickelung und
weitgehenden Aufschwung. Der Kaiser spricht den leitenden
Herren seinen Dank sür den Zustand ans , worin er die Reichs¬
lande getroffen. Der Kaiser ehrt sodann die Gefühle der alten
Generation , der es schwer war , sich in die neuen Verhältnisse zu
fügen. Vor allem legt der Kaiser den Herren der Kirche , die einen
so großen Einfluß auf unsere Bevölkerung haben, ans Herz, daß
sie mit ihrer ganzen Arbeit und niit Einsetzung ihrer ganzen
Persönlichkeit dafür sorgen, daß die Achtung vor der Krone
und das Vertrauen zur Regierung immer fester und festev
werde. Denn in den heutigen bewegten Zeiten , wo der Geist
des Unglaubens durch die Lande zieht , fei der einzige Halt
und der alleinige Schutz , den die Kirche hat , die kaiserliche
Hand und das Wappenschild des deutschen Reiches,
und er denke , wenn er in den Herzen der Straßburger
richtig gelesen , daß der jubelnde Empfang , der ihm
heute zu teil geworden ist und auch gestern beim Abmarsch
von der Parade , auch dem Verständnis mit entsprungen
ist, welches der herrliche Anblick der kampfbewährten Söhne
dieses Landes in den Bewohnern der alten schönen Stadt
hervorgerufen hat , wodurch von neuem das Gefühl in ihnen
bestärkt worden ist : 8ub umbra alaruw , unter des deutschen
Reiches Adler fei das Reichslaud gesichert gegen alles, was
da kommen mag . Deshalb trinke er auf das Wohl der
Reichslande, hoffend , daß uns noch lange tiefer Friede be-
fchieden sei zur ruhigen, schwunghaften Fortentwickelung.
„Was Ich dazu thun kann. Mein Land im Frieden zu er¬
halten und zu regieren, das soll geschehen . Daß Sie aber
davon Vorteil haben sollen , dafür lassen Sie Mich sorgen."

Märkte.
* Vichmarkt zu Oldenburg . Heute fand hier der

Septembermarkt statt . Derselbe wurde durch zwei Um¬
stände ungünstig beeinflußt: die Maul- und Klauenseuche,
die noch immer wieder auftritr , verminderte den Auftrieb, und
ein hoher israelitischer Feiertag hielt die jüdischen
Händler , die sonst am meisten Bewegung im Handel schaffen,
vom Markte fern. Aus dem Vieh markte war der Handel
daher nur mäßig lebhaft. Nachgefragt wurde am meisten
nach tragendem Vieh, für das noch immer hohe Preise gezahlt
wurden. Es kostete die erste Qualität dieser Marktware bis
zu 450 -//L, mittlere Qualität bis zu 330 -/L, geringere Qualität
bis zu 220 Güstes Vieh bedang die alten Preise. Es
kostete je nach Qualität etwa 150 — 280 </L, Ochsen wurden
bezahlt mit 160—270 ^ 5 , Rinder mit bis zu 120 LL Im
allgemeinen haben sich also die Preise aus alter Höhe gehalten,
jedenfalls waren sie nicht gestiegen . Die Qualität des auf¬
getriebenen Viehes war durchweg besser als gewöhnlich . Dev
Pferdemarkt bot ein wenig belebtes Bild . Der Auftrieb
war nicht bedeutend und bestand fast ausschließlich aus
Lithauern , älteren Pferden und einigen Füllen . Der Handel
war hier ganz mäßig. Die Pferde , die in andere Hände
gingen, erzielten je -nach ihrer Qualität etwa 200 bis
700 -M,. Der offizielle Marktbericht lautet wie folgt:
Aus dem heutigen Viehmarkte waren zum Verkaufe an Pferden
aufgeführt : 98 alte Pferde , 6 Saugfüllen , zusammen 104
Stück. Davon find xlm . verkauft 20 alte Pferde und 2
Saugfüllen . Ferner waren an Hornvieh aus dem Markte auf¬
gestellt 240 Stück. Davon sind xlm . verkauft 80 Stück. Der
Handel war auf dem Markte mit Pferden flau und mit
Hornvieh mittelmäßig.

b Oldenburger Wochenmarkt vom 6 . September. Der
Schweinemarkt bot heute genügende Auswahl . Der Handel
war aber recht flau . Sechswochenferkelgalten 8 wurden
aber wenig nachgefragt. Aeltere Tiere im Preise von 20 bis
30 LL waren gesucht - In den Markthallen ging der Handel
flott . Beste Hausbutter galt bei Mehrabnahme pro Pfund
1 im Kleinhandel 1,10 Hühnereier waren wenig vor¬
handen und bald vergriffen. Dieselben wurden pro Dutzend
mit 65 bezahlt. In Fleisch - und Fettwaren genügte dis
Auswahl . Der Handel ging ziemlich flott . Wild war nicht
viel zugebracht. Rebhühner kosteten 1,10 ,//L. Geflügel war
recht viel vorrätig . Suppenhühner kosteten 1,20 bis 1,50
Hähnchen je nach Größe 50 bis 70 Der Gemüsemarkt bot
wieder die schönste Auswahl und wurde hier flott gehandelt.
Die Preise sind augenblicklich niedrig. Kartoffeln waren recht
viel hergebracht und wurde der Scheffel sür 80 bis 90 ^ ver¬
kauft. Der Obstmarkt zeigte genügende Auswahl . Kernobst
kostete je nach Sorte 1 bis 2 -7L. Zwetschen waren teurer
und wurden pro Liter mit 25 ^ bezahlt. Beereuobst war
ebenfalls genügend vorhanden und billig im Preise. Schön
blühende Topfgewächsewurden viel gekauft.

S Wettervoraussage
für Donnerstag , den 7 . September:

Etwas kühleres, abwechselnd heiteres und wolkigesWetter
mit etwas Regen ; strichweise Gewitter.

Anzeigen.
Zuunobil-Verkailf.

Umständehalber beabsichtige ich, mein von
Herrn Kafe angekaustes, zu Drielakermoor
am Sandwege belegenes

Geschäftshaus
mit beliebigemAntritt unter der Hand zu ver¬
kaufen oder eventl . zu vermieten.

Das qu. Grundstück eignet sich feiner guten
Lage wegen zum Betriebe eines jeden Geschäfts,
namentlich dürfte es einem Schlachter eine sichere
Wstenz bieten.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden.

G . Barkemeyer , Drielaker Hof,
Drielake.

Steinpilze, Pfifferlinge
. und Kohlrabi
kaust

Donnerschweerstr. 31.

Zwangsversteigerung.
Am

Dienstag,
den 10 . Septbv . d . I . ,

vormittags S Uhr anfgd.»
werde ich auf Anordnung Großh. Amtsgerichts
im Saale der Rudelsburg
Hierselbst , Ofenerstraffe Nr . 23 , öffentlich
aus Zahlungsfrist verkaufen:

1 Bett nebst Bettstelle, Reisedecke , mehrere
Fach Gardinen nebst Bogen, 5 Rouleaux,
6 Wandbilder in Rahmen, 1 Ofenschirm,
div. Garderoben, 1 Gypsfigur mit Konsole,
1 Wanduhr , 1 Haublock , 1 Kohlschneide¬
maschine, 1 Wäscherolle, 1 Wärmflasche,
1 Hängelampe, 1 Gartentisch, 4 Garten¬
stühle, 1 Tresen. 1 Wagfchale, 1 kl. Tisch,
7 Porzellantönnchen, mehrereporz. u . gläserne
Terrinen u . Kummen, Steintöpse, Thee- u.
Kaffeekannen von Porzellan u . Britannia,
Milchgüsse, Zuckertöpse , 1 Servierbrett
(Britannia ), div . Braten -, Gemüse- und
Kompott-Schüsseln, 7 Saucieren , Frucht- u.

Blumenschalen, 82 Küchenteller, 2 Kuchen-
sormen, div . Kuchenschalen , 105 div. große
u . kleine Teller, 1 Trinkgeschirr, 1 Tablett
mit 6 Gläsern, 1 dito mit 19 Gläsern,
1 Punschbowle, 1 Likörservice , 7 Biergläscr,
1 Theebrett mit 12 Gläsern u . Untersätzen,
2 Käseglocken , 1 Konfektdose mit Untersatz,
3 Gläser mit Odeur, 39 Paar Taffen,
Butterdosen, 1 Etui mit 6 filb. Theelöffeln,
1 silb . Vorlegelöffel, 1 filb. Löffel, 2 Ser¬
viettenringe, div. Theelöffel, Theebretter,
mehrerekleine Körbe u . Taschen, div. Schmuck-
u . Nippsachen, Wandtaschen, Fächer, div.
Stickereien, 3 Fußbänke, 1 Fußkissen, 1 Näh¬
stein, 24 lein. Herrenhemde, 22 Manschetten¬
hemde , 17 Paar Manschetten, 28 Kragen,
60 Paar Strümpfe , ca. 400 gr. u . kl. Decken
u . Schoner, 18 Bettüberwürfe , div. Kisten,
48 Bettbezüge, 25 gr. Betttücher, 90 weißt.
Kissenbezüge , 260 Handtücher, 41 Fach
Gardinen , 21 Gardinenhalter , 24 Garderoben,
25 Servietten , 43 Rolltücher, 80 Wischtücher,
9 weiße Tücher, 7 seidene Tücher, 180
Taschentücher, 37 weiße Damennnterhosen,
125 Damenschürzen, 60 weißt. Damenhemde,
30 dito Nachtjacken , 22 Unterjacken, 73 weiße
Nachtmützen, 1 Damentuch mit einer Partie
Spitzen, Manschetten u . Kragen, 1 Teppich

u . versch . andere Haushaltungsgegenstände;
ferner : 8 Bde. Hauslexikon, 4 Bde. Konvers.-

Lexikon , 2 Bde. Universum, 2 Bde. „In
Nacht u. Eis ", Schillers, Körners, Chamissos
Werke, 4 Bde. v. Roddnicks Weltgeschichte,
20 Bde. See- u . Landreisen, 87 div. Bücher
(Erzählungen u. dergl.), 1 Briefmarken-Album.

Die Gegenstände sind fast sämtlich
unbenutzt und feiner Qualität.

Kanfliebhaber werden um pünkt¬
liches Erscheinen gebeten.

L . LL.
Auktionator.

Terrier-Hündin,
I . alt , schön gezeichnet , v . bestem Stamme,

gebe, weil überzählig, billig ab.
Gut Lethe b . Ahlhorn . Frau Haurpe.

Osternburg . Zu verkaufen zum 1 Mai
1900 ein kleines , vor drei Jahren neu
erbautes Haus , enthaltend 2 St ., 3 K .,
Küche , 2 Keller, Stall und schönen Garten,
passend für eine): Beamten . Näheres

Bremer Chaussee 90.



Dur Ausführung der Verordnung wegen Aus
*0 schreibung der Neuwahlen zum Landtage
und in Gemäßheit der Bestimmungen des
Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868 wird die Ver¬
sammlung zur Wahl der Wahlmänner des
Wahlbezirks Gemeinde Ohmstede auf den
81 . September 1866 in Siebels Wirts¬
hause in Ohmstede angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden Wahlmänner
beträgt 11 .

Die Wahl beginnt um 4 Uhr nachmittags,
und wird die Abstimmung um 7 Uhr nach¬
mittags geschlossen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt, die in der Liste der Urwähler
ausgeführt stehen . Die Wahlmänner können
aus sämtlichen Stimmberechtigten des Wahl¬
bezirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebung
oder eine Stellvertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimmzettel ist nicht ge¬
stattet.

Die Liste der Urwähler kann im Wahl¬
termine sowie an den demselben vorhergehen¬
den drei Tagen von vormittags 9 Uhr bis
mittags 12 Uhr bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen werden. Einwendungen gegen die
Nichtigkeit der Liste sind nicht mehr zulässig.Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel
begonnen ist , könnenkeine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Ohmstede , den 5 . Septbr . 1899.
Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

8
. 8p«M

. ZmschMhil,
Fuhrunternehmer,

empfiehlt einem geehrten Publikum, besonders den Herren Geschäftsreisenden , seine Gespanne
zur gefl . Benutzung.

Elegante Wagen stets zur Verfügung.
Bestes Pferdematerial.

WU " Mäßige Preise, zuverlässige Bedienung. "WU

Zwischenahner
Radsahrerverein1895.

Donnerstag , den V. Sept ., abends 9 Ukr
im Vereinslokal:

Ausverkauf
zu

Wardenburg.
Frau Ww . Sührstedt das. läßt wegzugs-

h »lber am
Ssimbend, kn U . SeM . h. I.,

nachm . 4 Uhr anfgd .,in und bei ihrem Hause:
2 milchgebende junge Kühe,
1 trächtigesSchwein, in 3 Wochen

ferkelnd,
ly Hühner,

1 Ackerwagen mit Aufzeug, 1 Schwing- und
1 Gestellpflug, 1 hölz . u . 1 eis. Egge, 2
Karren , 1 Schneideladem. Messer, verschiedene
landwirtsch., sowie Haus - u . Küchengeräte;

ferner : 1 eich. Kleider- , 1 dito Glas - und
1 dito Milchschrank, 1 Kommode, 1 Gewehr,
1 amer . Wanduhr , 1 eich. Tisch , 12 Rusch en-
stühle, 1 Tellerborte , 1 Karne, 1 kupf. Kessel,
versch . Baljcn , Eimer usw., etwas Heu,
Stroh u . Dünger und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Immobil
ZwMgsversteigenmg.

Wildeshausen . Die sämtlichen Immobilien
des Vollmeiers Friedr . Heinr . Pargmann
zu Huntlosen , zur Gesamtgröße von 49 sta
40 ar 63 gm, wovon ca. 16,03 da Acker - und
Gartenland , 7,02 sta Wiesen, einschl . ca. 9 Juck
allerbester Rieselwiesen an der Hunte , ca . 17 sta
Laub - u . Nadelholz und ca. 7,06 Im unkultiv.
Ländereien, nebst Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und 2 Henerhäuser, im Dorfe Hunt¬
losen belegen , werden am

Freitag, dm1 Z. LeM. d . A,
vormittags 11 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amts¬
gerichts hiers . zwangsweise verkauft.
- C . Wehrkamp, Aukt.

Die Rollfuhrwerke besorgen die Anfuhr zur Bahn und das Abholen der ange¬
kommenen Güter zu niedrigen Sätzen.

Alle anderen Fuhren jeder Art werden gern übernommen und prompt erledigt.

Oldenburger Handelsbank,
OIÄSLrjl -ru'K i . 6 «- . , mit Filiale in

Lin « ÜLHIisn
Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im feuer- u. diebessicher » Stahl-

panzer -Schrank unter eigenem Mitverschlrch des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung.

„ halbjähriger „ .
oder Vr 7° unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬

stens 3 und höchstens 47 ° ? . ». , jetzt also

„ vierteljähriger Kündigung.
„ kurzer Kündigung und auf Check -Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfreieingelöst

Zweck : Aufnahme mehrerer Radfahrer alz
Mitglieder ; Kränzchen betr . ; Auswahl des »ur
Anschaffung beschlossenen einheitlichenSpock-
anzuges. Der Vorstand.

Ofteimbnrg.
Großes Preis -Kegel«

am Sonntag , den 10 .,
und Montag , den 11. September,

nachm, präzise 2 Nhr anscmgeud,
bei

L.. rroopmann , Bremer Wche.
Preise:

Schafe» Hühner » Enten»
Kaninchen.

Alle diejenigen,
düng eines

welche sich für die Grun-

4 °/»
3 Vs

4 °/°
3 °/o

fest p. a.
0 k»

ÄV - 7-.

Oldenburger Handelsbank.
Empfehlen zur EinmachezeiL:

jf. TchWM,
i> 7 '

i».

Zu vermieten eine schöne Oberwohnung.
Milchbrinksweg 37.

SM -Weßvercks
interessieren, werden gebeten , sich am Sonn¬
tag , den 1V . Sept ., nachmittags 4 Uhr, bei
L. Koopmann , Bremer Chaussee, einfindenWwollen. Mehrere Schießfrennde.

Mer Mger-M.
Am Dienstag » den 12 . September d . I .:

Qnrkranrchen
im Vereinslokale.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht

Anfang abends 8 Uhr.
Der Vorstand.

Aui -in m«irb°„
'
i-s GkMsts - Verein Nil- kesunsksilspüego

Weiuhandlung»
38.

Wsljsns LtLb! >88sment , stallonZt.
(Inh . : H . Ebbinghaus .)

Schönst . Vergnügungslokal , nahe Oldenb . ,
allen Spaziergänger »» zum Bestich ange¬
legentlichst empfohlen.

MW" Herrlicher Garte «. "WW
Vorzügliche Speisen »nd Getränke.

Saubere u . prompte Bedienung.

Pelzerstraße S.
Frillleilemerbs - u . MsSiliüttlgsliereill.

Wüstin «. Friedr . Mönnich zu Neuenwege

Brinksitzerstelle
ist bis jetzt noch nicht verkauft.

Reflektanten werden eingeladen, am
Sonnabend , den 9. d. M.,

nachm . 8 Uhr,
in Claußens Wirtshanse mit dem Verkäufer
zu unterhandeln . Der Zuschlag soll alsdann
erfolgen. H . Claußen.

ViIkeIm8dMell.
MI bolieM

gegenübsi ' öem vsknliok.
LlÄMN L . MALLUSiS.

Neneröffnet
am 1. September d. I.

WW" Geschäftsreisende erhalten Vorzugspreise.
Inhaber:

Oliv

Empfehle mich zum Waschen , Plätten und
Neinmache «. Mühlenstr . 10, oben.

Vorstand : Frau Georg Plate.
Herrenmittagstisch mit 45— 50 Abonnenten.

Ausbildung M
Köchinnen.

Die Rezepte sämtlicher zubereiteter Speisen
werden mitgegeben.

Der neue halbjährige Knrsus beginnt am
1 . November. Lehrgeld 150 bei freier
Wohnung, Verpflegung und Wäsche . In der

Bremer Küche
werden außerdem für vierteljährlicheKurse auch

md Wäsche.

Küche
eljährlicheKi

junge Mädchen
in beschränkter Anzahl ausgenommen, die nur
am Kochunterricht von 9 bis 2 Uhr teilnehmen.
Unterricht 3mal wöchentlich , Honorar 60 ^L.

Beginn der neuen Kurse am 2 . Oktbr. 1899,
Anmeldungen schriftlich an Frau Georg Plate,
Osterdeich lO, Bremen . _

S neue Bettstellen , best. in. hoh . Haupt,
umftändeh. L 16 zu verkaufen.

Wilhelmstr.

Zu verm.
108 KL

1 a.

Wohnungen.
zum 1 . Nov. eine Oberst »., Preis

Schmidt , Milchbrinksweg 12 .

Haus an bester Lage zum Werte von
3200Ü Mark werden zu November
d. Z. gegen erste Hypothek
14—150Ö0 Mark zu 47° Zinsen von
einem prompten Zinszahler aiizu-
leihen gesucht

Offerten unter Chiffre G . A . 4 Oldenburg
postlagernd bis zum 11 . Sept . d . I . erbeten.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Verloren am Sonnabend Abend aus der
Langenstraße ein Portemonnaie mit Inhalt.

Gegen Belohnung abzugeben im Ratskeller.

Vakanzen u . Stellengesuche.
Gesucht ein kräftiger, zuverlässiger

Laufbursche.
_ M . L. Müller , Heiligengeiststr. 15.
Gesucht auf sofort ein Stundenmädche ».

Ziegelhofstraße 68 .
Wilhelmshaven . Gesucht auf sofort zwei j

Dachdecker , die in Falzziegelarbeit bewandert
sind. Frerichs , Dachdeckermeister.

Gesucht zum 1 . November ein ordentlich^
Mädchen . Adolf Müller , Haarenstr . 40/4.

Sofort oder später ein tüchtiges Mädchen
und ein Kindermädchen.

G . D . Wempe , Juwelier , Langestr. 35.
Gesucht aus baldmöglichst ev . später ein

Mädchen von 15—18 Jahren für leichte häus¬
liche Arbeiten. H . Sprock , Fuhrunternehmer,!

_ Ztvstchenahn.
Ein strebsamer solider junger Mann , 28 I.

alt , von angenehmem Aeußern, branchekundig,
sucht ein Engagement in einer Weinhandlung
als Reisender.

Gefl. Offerten unt . Nr . 160 I . N. an die
Exped. d. Bl . erbeten.

unö walurAsilkunrlv.
Freitag Abend 8>/s Uhr im Klubzimmer des

Kaiserhofs (Eingang von der Wallstraße) :
Monatsversammlung . Vortrag über;
„ Brechdurchfall der Kinder , Cholerine
»nd Typhus " .

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 20 .7.
Sonntag : Ausflug nach Bloh . Abmarsch

B/s Uhr vom Friedensplatz oder Vergnügungs-
zug 2,40 (Ziegelhofstr. 2,45), ev . auch 3,35 (3 .40 ).

! in 8 tadt und Oand Oldenburg und solosts
Personen , wekosts killst der vsgetarisostsll
Oebllnsansostauung »npassen wöesttsv , wer¬
den stöü . gebeten , istre Adressen an „Vs-
Zetus " postlagernd Oldenburg bis 2um
10 . Leptembsr sinrussndsn.

Wremer SLadttheater.
Donnerstag , 7 . Sept . : „Das fünfte Rad " .
Freitag , 8. Sept . : „Zar und Zimmermann ".
Sonnabend , 9 . Sept . : „Kabale und Liebe ."
Sonntag , 10 . Sept . : „Tannhäuser " .— . . » > -»

FamilLen-NachrichLen.
Verlobungs -Anzeige.

Statt jed . befand . Mitteilung . ^Die Verlobung meiner einzigenTochter «
Neeltje mit dem Kaufmann Herrn *
Jan Poppinga in Norden (Ostsriesland) »
zeige hierdurch ergebenst an . A

Sappemeer (Holland) , Septbr . 1899 . I
I . Meihnizen , *

geb . ten Cate. ?

Bürgcrfelde . Gesuchtauf sofortjeineFrau
für den ganzen Tag imo zu Nov. ein nettes
Mädchen . A . Siemen , Scheibenweg 1.

Ein junges Mädchen sucht sür 5 Monate
diskr. Unterkunft und Pflege.

Offerten mit Preisangabe unter D . K . 16
au die Expedition d. Bl . erbeten.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Msting . Klub „Ilialis.
"

Versammlung der Mitglieder am Sonn¬
tag , den 16 . Sept . , nachm. 4 Uhr.

weck : Beschlußfassung über AuSflng
Sonstiges ._ Der Vorstand.ml

Meine Verlobung mit Fräulein Neeltje »
Meihnizen , Tochter des verstorbenenI
Landwirts Herrn St . Meihnizen und §
seiner Frau Gemahlin Jantje geb . I
ten Cate, beehre ich mich ergebenst anzu- <e>
zeigen . Z

Norden , Septbr. 1699. »
Ja » Poppinga . Z

Dodes-Anzeigen.
Edewecht » 4. Septbr. Heute Morgen starb

nach kurzer heftiger Krankheit unsere liebe
Tochter, Enkelin und Schwester Marie im
14. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Gerd Claußen u. Familie.

Die Beerdigung findet Freitag , den 8 . d . M -,
nachmittags 2 Uhr, statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Johanne Romann , Leer, mit Peter

Westerboor, Oldenburg . — Geboren (Tochter ) -
B . Thümler , Oberhammelwarden ; (Sohn)
H . Wragge , Ovelgönne. — Gestorben: Wn-
h
'elmine Schumacher, Hannover ; FriedrichPraß,

Varel . _ .

Veräntwortlichfür PyMk und Feuilleton: vr . E . Höbsr, sür den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B . Scharsin Oldenburg.



Beilage
M ZÜ9 - er „Nachrichten für Stadt NN- Land " vom Mittwoch , den 6. September 1899.

Das me TrsZeMA in LremchMN.
L . Bremerhaven , 4. September.

Die neue Trockendock -Anlage, welche in direkter Ver¬
bindung mit dem vor zwei Jahren eröffnten neuen Kaiser¬
hafen steht, ist jetzt vollendet, und damit sind die gewaltigen,
ebenso großartigen wie interessanten Wasserbauten beendet,
für welche Bremens Bürgerschaft im Interesse der weiteren
Entwickelung des bremischen Handels und der Schiffahrt
innerhalb der letzten beiden Jahrzehnte so bedeutende Opfer
gebracht hat . Das neue Dock ist das größte in Deutsch¬
land . Bei einer Länge von 220 Metern steht es jedoch
dem größten englischen Dock , dem „ Canada -Dry -Dock " in
Liverpool, in welchem der neueste Ozeanriese, der Schnell¬
dampfer „Oceanic"

, erbaut ist, noch bedeutend nach . Letzteres
mißt nicht weniger als 960 Fuß . Die neue bremerhavener
Dockanlage ist zum Teil ans bremischen , zum Teil aus
Reichsmittelu erbaut . Schon längst haben sich bekanntlich
die deutschen Docks als nicht ausreichend für die Aufnahme
der gewaltigen Schiffe der deutschen Handels - und Kriegs¬
marine erwiesen . Der NorddeutscheLloyd sah sich daher oft
veranlaßt , seine großen Schnelldampfer in England docken zu
lassen , und die auf den kaiserlichen Werften vorhandenen Dock¬
anlagen genügten hinsichtlich ihrer Anzahl nicht für den ver¬
mehrten Bestand an großen Schlachtschiffen. Es mußte daher
zur Sicherung der schnell ausznfnhrenden Reparaturen von
der Marineverwaltung darauf Bedacht genommen werden,
weitereDocks, und zwar vornehmlichsolche von größeren Ab¬
messungen zur Verfügung zu haben. Eine günstige Gelegen¬
heit zur teilweisen Abhilfe dieses Bedürfnisses an der Nord¬
seeküste bot sich dann dadurch, daß in dem im März 1892
abgeschlossenen Vertrage zwischen Preußen und Bremen wegen
Erweiterung des bremischen Staatsgebiets nördlich von
Bremerhaven besondere Vereinbarungen über die Herstellung
eines für die Schiffe der kaiserlichen Marine geeignetenDocks
getroffen worden waren . Diesen Vereinbarungen trat das
Reich später bei und übernahm die Bestreitung der Mehr¬
kosten , die sich auf 2,400,489 Mk. beliefen . Durch diese
immerhin geringe Aufwendung im Vergleich zu den Kosten,
Welche durch Herstellung eines lediglich aus Reichsmitteln zu
erbauenden Docks entstanden sein würden, wurde erreicht, baß
im Frieden unter bevorzugten Bedingungen und im Mobil¬
machungsfalle unbeschränkt für die neuesten und größten
Schiffe der kaiserlichen Marine ein Dock an der Nordsee zur
Verfügung steht.

Die Dockanlage besteht aus einem massivenTrockendock,
einemReparaturbaffin und einem Vorbassin. Das Trocken¬
dock besitzt eine nutzbareLänge von 220 Metern . Diese war
ursprünglich auf nur 200 Meter festgesetzt ; auf Wunsch des
Norddeutschen Lloyd, an welchen das Dock auf 25 Jahre
verpachtet ist , sind jedoch später 20 Meter hinzugelegt. Der
Lloyd erklärte s. Zt . bei den Verhandlungen über dis Ver¬
pachtung an ihn . daß ihm die Länge von 220 Metern im
Hinblick auf die voraussichtliche weitere Entwickelung
des Schiffsbaues und der Verkehrsanfordernngen , die
ihn zwingen würden, Schiffe von noch größeren
Dimensionen, wie sie das Dock bei der ursprünglich
geplanten Ausdehnung aufzunehmen imstande sei, geboten
erscheine. Weiter wies der Lloyd darauf hin , daß die Not¬
wendigkeit , unter Umständen die Wellen der Doppclschrauben-
dampfer nach hinten aus der Sterubüchse herauszunehmen,
dahin führe, dem Dock eine entsprechend größere Länge zu
geben , als der aufzunehmende Schiffskörper besitze. Im
andern Falle würde bei weiterer Zunahme der Schiffsläugen
für eine große Anzahl von Schiffen, welche die neue Kammer¬
schleuse zum Kaiserhafen entweder noch als solche oder, falls
die Dimensionen der Schleuse nicht mehr ausreichten, als

Zur gttloM - MsnmPM MeMskalM.
Durch die Mitteilungen des Centralvorstandes der olden-

burgischen Landwirtschafts-Gesellschaft werden die Landwirte
unseres Herzogtums jedenfalls schon größtenteils Kenntnis ge¬
nommen! haben von einer für dick Landwirtschaft hochbedeutsamen
Arbeit, die von der landwirtschaftlichenVersuchsstation zu Ol¬
denburg in Angriff genommen ist . Diese Arbeit bezweckt die
Herstellung von geologischen Spezialtarten für
unser Herzogtum. Dieselben werden in einem verhältnis¬
mäßig recht großen Mahstabe ( 1 : 25000) hergestellt, und als
Unterlage dienen die aus dertrigonometrischenLandesaufnahme
hervorgeganqenen Meßtischblätter. Neben einer möglichst prä¬
zisen Darstellung der geologischen Formationen unserer Heimat
enthalten diese Karten viele wertvolle Angaben über die den
Landwirt vor allem interessierende Bodenbeschafsenheit. Wer
sich näher über die Einrichtung dieser Karten unterrichten und
zugleich deren unbestreitbaren hohen Nutzen für die einheimische
Landwirtschaft verstehen lernen will, unterlasse es nicht , von
der soeben ecschienencn Karte von Jever und Umgegendgcnaucre
Einsicht zu nehmen und zugleich die von dem Bearbeiter der
Karte, Herrn Schacht , geschriebene treffliche Erläuterung der¬
selben gut zu studieren . Wer sich in das Studium dieses Werkes
vertieft hat , kann dasselbe nicht aus der Hand legen , ohne
den dringenden Wunsch laut werden zu lassen , das , was so
schön angefangen ist, möge nun auch wirklich ganz vollendet
Werden . Der demnächst zusammentretendeLandtag wird gewiß
gern und bereitwillig durch Bewilligung der zur Wetterführung
des Werkes erforderlichen Mittel helfend eintreten.

Das dringende Bedürfnis nach derartigen Karten hat sich
vicht allein im Jnlande und in unserem deutschen Vaterlande,
sondern auch bei den außerdeutschen Landwirten, besonders bei
unseren westlichen Nachbaren, den Franzosen, schon vor einer
Reihe von Jahren geltend gemacht . Als Gewährsmann für
diese Behauptung führen wir Eugen Risler , Direktor
des agronomischen Instituts in Paris,an. Er
mßt sich in seinem „ Geologie agricole" betitelten Buche ( Paris
W4 . Tome I) also vernehmen:

Flutschleuse würden benutzen können, um in den Hafen zu
legen, das Trockendock zu klein werden. Die Länge von
220 Metern erkürte der Lloyd für unbedingt ausreichend,
auch wenn eine etwaige zukünftige weitere Entwickelung der
Verhältnisse des Schiffbaues in Betracht gezogen werde.

Die größte Tiefe des Trockendocks auf dem Drempel
beträgt 7 Meter unter bremerhavener Null, die mittlere
Breite im Dockhalse 27,6 Meter . Die Anlage ist mit einem
großartigen Dampfschöpfwerkeversehen , welches imstande ist,
das ganze Dock innerhalb2 bis 2 si, Stunden zu entleeren.
Pumpen und Kessel sind in massiven Häusern untergebracht,
zur Abführung der Rauchgase dient ein 35 Meter hoher
Schornstein. Am Dockhalse sind zwei , am Ende des Docks
ein hydrauliches Spill, zu beiden Seiten des Docks je
15 Poller und je zwei kräftige Handspille ausgestellt. 2lm
Eingang des Docks hat zu beiden Seiten je ein Krahn von
50 Tons Tragfähigkeit Aufstellung gefunden und außerdem
in dem als Verschlußorgan für das Dock dienenden Hebe¬
ponton ein Krahn von 20 Tons Tragfähigkeit . Diese
Krähne sollen dazu dienen, schwere Lasten aus dem Dock
herauszunehmeu und hineiuznsetzen . Hier kommen namentlich
die Schraubenwellen der Dampfer in Betracht , die bereits
ein Gewicht von je etwa 35,000 Kilogramm erreicht haben
und wahrscheinlich , der Zunahme der Größe der Schiffe ent¬
sprechend , mit der Zeit noch schwerer werden. Die Krähne,
deren Ausladung 15 Met . beträgt, sind nach dem Konstruktions¬
prinzip der Fairbairn -Krähne hergestellt und werden hydraulisch
betrieben. Die Sohle des Dock's ist mit 132 Stück Kiel¬
stapeln und 22 Paar Kimmschlitten besetzt. Das Dock liegt
nahezu parallel mit der Westkaje des neuen Kaiserhafens
und wird in seiner ganzen Länge von Eisenbahngeleisen
umfaßt.

In dem Reparaturbecken, dessen Sohle auf Ordinate
7,5 angeordnet ist , können gleichzeitig ein 200 Meter und
ein 150 Meter langes Schiff repariert werden. Es sollen
hier lediglich solche Arbeiten ansgcführt werden, welche ein
Trockenlcgen des Schiffes nicht erfordern. Neparaturbeckcn
und Vorbassin haben, hollwerkartige Ufcreinfassungcn erhalten,
auf denen zum Festlegen und Verholen der Schiffe 29
Poller, 3 hydraulische Spille und 1 Handspill aufgestellt
sind . An der Sndosteckc des Rcparaturbassins wird ein
Ricsenkrahn ausgestellt, der imstande ist , bis zu 150 Tons

'schwere Lasten zu heben . Er soll in erster Linie dazu dienern
die außerordentlich schweren Kessel der Schnelldampfer aus
dem Schiffskörper heraus - und wieder hineiuznsetzen . Das
Gewicht der schwersten Kessel beträgt jetzt bereits mehr als
110 Tons. Dieser Krahn , welcher dem Hamburger Riescn-
trahn glcichkommt , wird mit Dampf betriebe !: . Seine Ausladung
betragt ebenfalls 15 Meter . Die Beleuchtung des Dockhofs
und des Reparaturbassius geschieht durch elektrische Bogen¬
lampen, deren Centrale , wie die der Krastwasseraulage sich
im Dockschöpfwerk befinden.

Die Gesamtkostcn des Docks belaufen sich auf insgesamt
rund 5905000 Mk., wovon das Reich , wie schon oben er¬
wähnt , 2 400489 Mk. übernommen hat . Bremens Anteil
beläuft sich demnach ans 3 505000 Mk.

Die ganze Anlage ist auf die Dauer von 25 Jahren
an den Norddeutschen Lloyd verpachtet, der dafür einen
jährlichen Pachtzins von 115000 Bit. zahlt, was einer Ver¬
zinsung von 3 V 4

O/0 für daZ eigentliche Anlagekapital und
einer Amortisation derjenigen maschinellen Teile usw . ent¬
spricht , die nur für eine kürzere Reihe von Jahren Bestand
haben. Die vertragsmäßig der Kaiserlichen Marine gegen¬
über eingegangenen Verpflichtungen des bremschen Staates
übernimmt der Norddeutsche Lloyd als eigene . Der Tarif
für die Benutzung des Docks wird von der Deputation für
Häfen und Eisenbahnen festgestellt . Bei Beendigung des

„ Man hat versucht , agronomische Karten , welche von den
geologischen Karten wohl zu unterscheiden sind , herzustellen.
De Caumont, der dazu den ersten Anstoß gab, hat eine solche
vom Departement Calvados angefertigt. Er hat mit einer be¬
sonderen Farbe die Futterfelder ( Wiesen und Weiden) und
mit einer anderen Farbe die Kornfelder ( Ackerland ) bezeichnet.
In der letzteren geben besondere Zeichen die Fruchtfolge und
denjenigen Pflanzennährstoff, welcher ( zufolge der chemischen
Bodenuntersuchung) im Boden vorherrscht, an. Auf den Rand
bezeichnet er die Viehrassenin der betreffenden Gegend. Delesse
hat in seiner agronomischen Karte des Departements Seine-
et - Marne ein gleiches Verfahren eingeschlagen . Die Farben
werden dort um so dunkler , je höher der Reinertrag an den
betreffenden Stellen ist . Aber dieser Reinertrag ist das Er¬
gebnis sehr verschiedener Faktoren. Die chemische Zusammen¬
setzung der Böden, welche einen dieser Faktoren darstellt, ist
durch Zahlen angegeben, aber der wichtigste Pflanzennährstoff,
die Phosphorsäure , ist nicht erwähnt. Um alles Erforderliche
zur Darstellung zu bringen, nämlich : Physikalische Eigenschaften,
chemische Zusammensetzung, besondere Tauglichkeit dcs Bodens
für bestimmte Betriebsarten , seine Arrondierung, die Vieh¬
statistik rc. , müßte durch irgendwelche Zeichen gewissermaßen
eine ganze landwirtschaftliche Abhandlung auf einer und der¬
selben Karte , oder wie Scipion Gras Vorschlag , auf mehreren
Karten für dasselbe Departement ausgeführt werden. Das
ist unmöglich ! Ueberdies würde diese ganze Arbeit für den
Nationalökononien sehr wenig und für die Landwirte garnichts
wert sein . In der That, jeder praktische Landwirt interessiert
sich nur für seinen Boden und kaum für einen anderen. Nun
wird er immer dis Auskünfte, welche derartige Karten ihm
geben können , ungenügend finden, umsomehr, als man solche
Auskünfte von ihm selbst erfragen müßte. Das ist ein ver¬
fehltes Beginnen!

Die durch die Versuche mit den agronomischen Karten ge¬
wonnene Erfahrung , sagt de Lapparent , hat bewiesen , daß
die beste Arbeit dieser Art noch eine geologische Karte im
großen Maßstabe wäre, insofern die Ikebereinstimmungder

Pachtverhältnisses hat der bremische Staat die vom Pächter
für '

eigene Rechnung aufgcführten Baulichkeiten und Ein¬
richtungen (Reparaturwerkstätten, Schiffs - und Kesselschmiede)
gegen Vergütung ihres derzeitigen, durch Sachverständige fest-
zu

'
stellenden Wertes zu übernehmen.

Wie wir bereits mitteilten, steht der Inbetriebnahme
des großartigen Werkes im Laufe dieser Woche nichts mehr
entgegen. Die Bauzeit des Docks hat genau zwei. Jahre
erfordert. Mögen alle Erwartungen , die man auf die neue
Anlage setzt, sich voll erfüllen und das Werk dem hanseatischen
Unternehmungsgeist und der bremischen Baukunst von neuem
zur Ehre gereichen.

Aus Mer Welt.
Die aus Anlaß der Pest

in Oporto ergriffenen Sicherheitsmaßregeln erbittern die dortige
Bevölkerung aufs heftigste . Der Stadtrat und die Abge¬
ordneten von Oporto telegraphierten neuerdings an den König
um Milderung der Sanitätsmaßregeln . Die Protestzeichen
gegen die Regierung mehren sich. Bewaffnete suchten den
Militärtordon zu durchbrechen , worauf die Soldaten feuerten.
Eine Anzahl der Angreifer und ein Soldat wurden verwundet.
Französische, spanische und italienische Aerzte sind in Oporto
thätig , die Ankunft deutscher , norwegischer und russischer
Aerzte wird erwartet.

* *

Die Hauptverhandlung in der großen
Spielaffäre

in Berlin beginnt am Montag , 2 . Oktober, vor der vierten
Strafkammer des berliner Landgerichts I . Es ist eine ganze
Woche für die Verhandlung , in der etwa hundert Zeugen ge¬
laden worden sind , vorgesehen. Die Sitzungen beginnen stets
um 9 Uhr. Angeklagt sind Regierungsreferendar v. Kayser,
Leutnant der Reserve v. Kröcher und Kaufmann v. Schacht¬
meier. Die wiederholten Anträge auf Haftentlassung der drei
in Untersuchungshaft befindlichen Beschuldigten sind abgelehnt
worden, obwohl namhafte Kautionen hinterlegt werden konnten.
Für den einen der Verhafteten wurden, wie es heißt, 100000
Mk. dem Gerichte für die vorläufige Haftentlassung fruchtlos
angcboten.

* *

Aus dem Hochgebirge.
Von der so ausgedehnten Bergkraxelei mit unglücklichem

Ansgange, die diesen Sommer besonders kennzeichnet , scheint
nun auch , wie die „St . P ." berichtet, noch das liebe Vieh an¬
gesteckt zu werden. Bei Bex, auf den Weiden von Auxindaz,
ist eine ganze Schafherde von 85 Stück über einen Felsen in
den Abgrund gestürzt. Ein Schaf war ausgeglitten und
hinuntergcfallen, und sofort drängten alle anderen hinterher.
Nur zwei Schafe kamen mit dem Leben davon . Die Schaf¬
leichen konnten nicht mehr verwertet, sondern mußten ver¬
scharrt werden.

* *

Eine seltsame Heirats - und Ehescheidungs-
geschichte

macht in Hagen viel von sich reden. Der Arbeiter G . Naujokat
aus einem Torfe Ostpreußens heiratete im Herbst 1882 zu
Elberfeld ein Mädchen ans seiner Heimat . Bald nach seiner
Verheiratung empfand die Frau Sehnsucht nach Ostpreußen,
und der Mann willigte 1884 ein , daß sie mit ihrem Kinde in
die Heimaü zurückkehrte . Er selbst blieb des besseren Ver¬
dienstes wegen in Elberfeld. Da beide des Schreibens un¬
kundig waren , blieb der Briefwechsel spärlich, zumal er von
dritten besorgt werden mußte. N. stellte schließlich auch seine
Geldsendungen ein , da seine Frau sich weigerte, zurückzukehren.
N-. war nun abwechselnd irr Rheinland und in Westfalen
thätig , jetzt lebt er in Hagen. Als er nun erfuhr, daß feine
Frau, in dcmHciinat mit einein anderer: angebandelt hatte,'
strengte er die Ehescheidungsklagean . Zu seinem größten Er¬
staunen meldete daraus der Ortsvorstanv seiner Heimat , daß
seine Frau bereits seit einem Jahre mit einem andern ver¬
heiratet sei, nachdem er, N ., nach voraufgegangeuem Aufgebot
Natur des Untergrundes mit den vorhandenen Schichtenabtei-,
lungen eine vollkommene ist . Ich bin ganz dieser Ansicht.

Die ausgezeichnetenBergwcrksingenieure, welche mit dieser
unangenehmen Arbeit beauftragt worden sind , werden uns viel
Nützlicheres schaffen , wenn sie fortfahren , uns ausgezeichnete ge¬
ologische Spezialkarten, wie diejenigen, die sie schon für einen
Teil Frankreichs gemacht haben, zu liefern. Diese Karten sind
Meisterwerke , und die Mittel , welche das Parlament dem Mini¬
sterium der öffentlichen Arbeiten zur Beschleunigungihrer Voll¬
endung gerne bewilligen wird, werden durch die Dienste, welche
dieselben der Landwirtschaft leisten , hundertfach ausgewogen.
Sie müssen die Grundlage bilden für die Arbeiten der Agri-
kulturchemiker , der Kulturtechniker und der Förster, welche die
rationelle Ausbeute der Bodennährstoffe und der Gewässer
Frankreichs zu leiten haben.

Durch die beigegebenen Erläuterungen sind diese Karten
sehr leicht zu verstehen, zu lesen , wie man sagt. Mergel-,
Eyps - und Phosphatlager , welche als Düngemittel gebraucht
werden können , Kalksteine , die zur Herstellung von magerem
und fettem Kalke dienen können , die zur Ziegelfabrikation ge¬
eignetenThone, die als Bausteine oder zur Straßenbeschotterung
tauglichen Gesteine rc. werden mit besonderer Sorgfalt ange¬
geben . Die Quellen und unterirdischen Wasseransammlungen,
welche die Anlage von Brunnen gestatten, sind auf gleiche Weise
hervorzuheben.

Die quaternären (jüngsten) Ablagerungen, welche man auf
den sekundären und tertiären Hochebenen der Seine findet, und
welche im allgemeinen die fruchtbarsten Böden bilden, aber
eines kalkigen Düngemittels bedürfen, sind überall da gezeichnet,
wo sie eine genügende Mächtigkeit besitzen, sodaß die Acker¬
geräte sie nicht überholen und die Schichten , auf denen sie
lagern, anschneiden . An den Stellen , wo diese Ablagerungen
weniger dick sind , mischt der Pflug sie mit dem Untergründe;
aber da die meisten dieser Stellen sich innerhalb der auf den
Karten verzcichneten sich allmählichabflachcndsn Schichten vor-
sindeiy können die Landwirte leicht damit rechnen . , .

. Die geologischen Spezialkarten bezeichnen sogar dis be¬
weglichen Ablagerungen auf den Abhängen. Offenbar haben



SM 12 . Februar 1896 für rol «Märr worden sei . Um MIN
die Ehescheidungsklage erheben zu können , wird N . zunächst
den Antrag stellen müssen , daß er wieder für lebendig erklärt
wird , dann muß er den Antrag auf Nichtigkeitserklärung der
von seiner Frau eingegangenen zweiten Ehe erheben . Ist dies
nach vielen Schwierigkeiten gelungen , so kann seinem Anträge
aus Ehescheidung Folge gegeben werden . Ist auch diesem
stattgegeben , so können beide nach Herzenswunsch eine neue
Ehe eingehen . Da aus der zweiten Ehe bereits Kinder vor¬
handen sind , so sind auch sür diese noch viele Formalitäten zu
erfüllen.

* -»
Das Kaninchen und die deutsche Lyrik.

Der Kaninchenzüchterverein von Mühlhausen und Um¬
gegend feierte sein Stiftungsfest am 20 . Augüst , verbunden
mit Ausstellung . Im „Mühlhauser Anz, " wird dem Verein
und seinem Motto : „ Kaninchenfleisch muß Volksnahrung
werden " folgender Hymnus gewidmet:

„ Mögen Vorurteile schwinden
Gegen das Kaninchenfleisch,
Mit der Zeit wird es sich finden
Eingesührt bei arm und reich.
Laßt uns ringen , laßt uns streben.
Laßt uns sorgen im Verein,
Daß Kaninchenfleisch bald werde
Volksnahrung für groß und klein ." —

Es ist dringend zu wünschen , daß jeder , der bis heute
vom Genuß dieser Delikatesse noch nichts wissen wollte,
schleunigst das Kaninchen auf seinen Speisezettel seht . Schlechter
als die ihm gewidmeten Verse kann es unmöglich schmecken.
Zur Veredelung der deutschen Lyrik schließen wir uns dem
ungenannten Sänger in Mühlhausen rückhaltlos an in dem
heißen Wunsch : „ Mögen Vorurteile schwinden — gegen das
Kaninchenfleisch ! . . ."

Radfahrecke.
Das Vier - Tage - Ren neu auf der Grindelbergbahn in

Hamburg kam Sonntag zur Entscheidung . Während an den
vorhergehenden Tagen der Besuch nur ein sehr schwacher war,
hatte sich zuletzt bei herrlichem Sommerwetter ein zahlreiches
Publikum eingefunden . Bei dein flotten Schlußrennen über¬
nahm Fischer , dicht gefolgt von Robl - München , die Führung.
Das Resultat der ersten Stunde war : Fischer 45 km 660 m,
Robl 44 km 145 m , Nicodem 41 km 540 m , Moritz 40 km
840 m , Hartwig 21 km 500 m . Die Position änderte sich
im Laufe des Nachmittags wenig , nur daß Robl Moritz ein¬
holte und sich den dritten Preis errang . Hartwig gab das
Rennen ganz auf . Das Endresultat war schließlich : 1 . Fiscker-
München 444 km 160 m . 2 . Ed . Nicodem -Prag 416 km
519 m . 3 . Robl -München 386 km 175 m . 4 . K . Moritz-
Köln 380 km 320 m . Die Preise betrugen 1000 , 750 , 500
und 250 Mk.

Der große Preis von Deutschland auf der Renn¬
bahn am Kurfürstendamm , Berlin . 4 Preise : 4000 , 1200 , 500
und 200 jMk . Zu diesem Rennen waren eine große Reihe erster
Fahrer angetreten , deren Kämpfe das Rennen äußerst interessant
machten . Resultat : 1 . Seidl - Graz , 3 : 39 </s ; 2 . W . Arend-
Berlin ; 3 . B . Büchner - Graz ; 4 . A . Huber -München . Unter
gespanntester Aufmerksamkeil des Publikums begeben sich die
vier Auserwählten zum Entscheidungslauf über 2000 Meter
aus die Fahrt . Büchner führt die 1 . Runde , Arend bemüht
sich, außen zu bleiben . In der 2 . Runde führt Huber vor
Seidl , Arend wieder außen daneben , Büchner macht den Schluß.
In der 3 . Runde ging Büchner nach vorn , gefolgt von Arend,
dann Huber und Seidl . In der Schlußrunde geht Arend auf
400 Meter los . In der Gewinnkurve ist Seidl schon an der
Spitze , geht außen an Arend vorbei , liefert ein ganz über¬
raschendes Finish und siegt mit zwei richtigen Längen.
V« Längen zwischen dem zweiten und dritten , ebensoviel
zwischen dem dritten und vierten . Protest Hubers gegen
Büchner wird angenommen und . der letztere distanziert , da er
den Bayern am Eingang der letzten Kurve nach innen gedrängt
und dieser mehrere Längen dadurch verlor . Der Sieger wird
stark bejubelt , er fährt , einen Riesenkrauz mit Schleife in den
deutschen Farben über der Schulter , eine Extrarunde , wobei
die preußische Hymne gespielt wird.

Fußgänger und Radfahrer . Wenn ein Fußgänger
einen Kilometer marschiert , so macht er im Durchschnitt 1400
Schritte , wobei er bei jedem Schritt das Gewicht seines Körpers

diese Ablagerungen , wie das Alluvium , welches man auf dem
Thalboden vorfindet , das Material , woraus sie bestehen , von
den Hügeln empfangen , welche sie beherrschen oder welche den
Thalrand bilden . Wenn man die chemische Zusammensetzung
dieser höheren Partien kennt , wird man bis zu einem gewissen
Grade diejenigen der tiefer gelegenen Partien vorher be¬
stimmen können . Außerdem muß für alle diese angeschwemmten
Böden die chemische Analyse einschreiten , um die größere oder
geringere Zuverlässigkeit der Mutmaßungen , welche das Stu¬
dium des Bodenursprunges erregt , näher zu bestimmen.

Was diejenigen Böden anbetrifft , die sich an Ort und
Stelle durch Auflockerung und Zersetzung der Unterlage unter
dem Einflüsse der Luft und der Kultur gebildet haben — und
diese sind bedeutend zahlreicher *) als die vorhergehenden — so
besteht die Hauptarbeit der Chemiker darin , die auf den geo¬
logischen Speziakarten angezeiglen g o'

ogisclen Abstufungen
nach einander vorzunehmen , um dieselben erschöpfend zu stu¬
dieren . Die Analyse einer einzigen Bodenprobe für jede geo¬
logische Abstufung wird , wenn die Probe geschickt ausgewählt
und von Mitteilungen über die Betriebsweise und über die
dort erfahrungsgemäß wirksamen Düngemittel begleitet ist , uns
gewiß schon viel mehr lehren , als die hundert Analysen von
den aufs Geratewohl ohne Rücksicht aus die geologische Ein¬
teilung genommenen Proben . Aber es wird gut sein, sich nicht
damit zu begnügen . An der Hand der Aufschlüsse , welche uns
die Geologen über den Ursprung und die Ausbildung dieser
Ablagerungen gegeben haben , wird man für eine jede von
ihnen Proben von verschiedenen Stellen entnehmen , und es ist
wahrscheinlich , daß , obgleich dis Natur der Böden von einer
Gegend zur anderen schwankt , sie doch nur innerhalb bestimmter
Grenzen , welche angegeben werden können , schwankt , ünd daß
sie überall gewisse allgemeine Merkmale festhält . Gleichzeitig
wird man aus derselben Stelle Proben aus verschiedener Tiefe
nehmen , um den Untergrund mit der bewachsenen Schicht oder
Ackerkrume vergleichen zu können.

Wenn man mit diesen chemischen Analysen methodische
Düngungs - und Anbau -Versuchs in jeder dieser geologischen
Stufen verbinden kann , so wird ihre Detailbeschreibung um
so vollständiger werden , und man wird dann den Landwirten,

*) Mag für Frankreich zutreffen, aber nicht für Norddeutschrand.
Der Verfasser.

heben muß . Setzt er sich aufs Rad , so macht er ca . 390
Schritte , d . h . Knrbelumdrehnngen , spürt dabei kein Gewicht
und durcheilt dieselbe Strecke in einem Drittel der Zeit des
Fußgängers.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
Nachdruck verSoten .)

69 ) (Fortsetzung .)
Die Hauptsigenschaften des Grafen Iwan Michailowitsch/

nüttels deren er sein Ziel erreicht hatte , bestanden erstens darin,
daß er den Sinn geschriebener Papiere und Gesetze verstand
und , wenn auch unverständlich , brauchbare Papiere auszusetzen
und ohne orthographische Fehler zu schreiben verstand ; zweitens
darin , daß er über das gewöhnliche Maß hinaus repräsentierte
und , wenn nötig , eine nicht nur stolze, sondern auch unzu¬
gängliche und majestätische Miene aufsetzen konnte , nötigen¬
falls aber auch kriecherisch sein konnte ; drittens darin , daß er
keine allgemeinen Prinzipien oder Marimen hatte , weder
moralische noch staatliche , und daß er deswegen , wenn es nötig
war , mit allen einer Meinung sein, erforderlichenfalls aber auch
mit allen verschiedener Meinung sein konnte . Indem er so
handelte , bemühte er sich nur , den richtigen Ton zu wahren und
keinen krassen Widerspruch mit sich selbst entstehen zu lassen;
ob aber seine Handlungen an und für sich moralisch oder un¬
moralisch waren , ob aus ihnen das Heil oder ungeheurer Scha¬
den für das russische Reich oder für die ganze Welt erwuchs,
dagegen war er vollständig gleichgiltig.

Als er Minister wurde , waren nicht nur alle Leute , die
von ihm abhingen — und es hingen von ihm eine ganze Menge
Beamte und viele von seinen Nächsten ab — , sondern auch alle
Unbeteiligten und er selbst davon überzeugt , daß er ein sehr
verständiger Staatsmann sei.

Als aber eine bestimmte Zeit verstrichen war und er nichts
organisiert , nichts vorgezeigt hatte , und nach dem Gesetz des
Kampfes ums Dasein genau solche Beamte wie er , die ebenso
zu schreiben und Papiere zu verstehen gelernt hatten und ebenso
repräsentabel und prinzipienlos waren , ihn verdrängten und
er seinen Abschied nehmen mußte — da wurde allen klar , daß
er nicht nur kein besonders verständiger , sondern ein sehr be¬
schränkter und wenig gebildeter , wenn auch sehr selbsiüberzcugter
Mensch war , der sich mit seinen Anschauungen kaum bis zum
Leitartikelnivcau konservativer Blätter erhob . Es zeigte sich,
daß er garnichts besaß , das ihn von den anderen wenig ge¬
bildeten und selbstüberzeugten Beamten , die ihn verdrängt
hatten , unterschied , und er selbst sah das ein ; aber in seiner
Ueberzeugung , daß er jedes Jahr mehr Staatsgeld und neue
Orden erhalten mußte , machte ihn das durchaus nicht schwankend.

Graf Iwan Michailowitsch hörte Nechljudow so an , wie er
einst die Vorträge seines Ressortchefs angehört hatte , und
sagte dann , er werde ihm zwei Schreiben geben , eins an den
Senator Wolf von der Kassationsabteilung.

„ Die Urteile über ibn lauten verschieden , aber jedenfalls
ist er ein Mann comms il taut "

, sagte er . „ Auch ist er mir
verpflichtet und wird schon thun , was er kann .

"
Der zweite Brief , den Graf Iwan Michailowitsch Nechl¬

judow gab , war an eine einflußreiche Persönlichkeit in der
Kommission für Bittgesuche gerichtet . Die Angelegenheit der
Fedosia Birinkowa , wie Nechljudow sie ihm erzählte , inter¬
essierte ihn sehr . Als Nechljudow ihm mitteilte , er wolle einer
sehr hochstehenden Persönlichkeit einen Brief schreiben , sagte
er , „ der Prozeß sei wirklich sehr rührend , und man könne ihn
bei Gelegenheit einmal erzählen . Aber versprechen könne er
nichts . Die Bittschrift ginge ihren Gang .

"
„ Wenn aber "

, dachte
er , „ die Gelegenheit kommt , wenn man en pstit oomits bei¬
sammen ist, dann kann man ja darüber sprechen .

"

Nachdem Nechljudow beide Briefe vom Grafen und das
Schreiben an Marietta und die Tante in Empfang genonimen,
machte er sich sofort auf den Weg.

Vor allem begab er sich zu Marietta . Er hatte sie bereits
als halberwachsenes Mädchen und Tochter einer unbegüterten
aristokratischen Familie gekannt , wußte , daß sie einen Mann ge¬
heiratet , der Karriere machte , und von dem er unschöne Dinge
gehört hatte . Es war für Necbljudow wie stets ein schweres,
quälendes Gefühl , sich an einen Menschen , vor dem er keine
Achtung hatte , mit einer Bitte zu wenden . Er fühlte in solchen
Fällen stets Unzufriedenheit und inneren Zwiespalt : sollte er
bitten oder nicht bitten — er entschied sich aber stets dafür , zu

welche sie bewirtschaften , genaue Vorschriften über das , was
dort zu geschehen hat , geben können.

Ich habe versucht , alle Beiträge , welche ich mir über die
landwirtschaftlichen Merkmale der verschiedenen geologischen
Formationen in Frankreich und in einigen der anderen land¬
wirtschaftlich interessantesten Länder verschaffen konnte , in
diesem Buche zusammenzustellen . Auf diese Arbeit habe ich
dreißig Jahre zu Reisen , Forschungen und Erfahrungen in
meinen Kulturen und in meinem Laboratorium verwendet . Ich
weiß , daß trotz dieser Anstrengungen mein Buch noch sehr un¬
vollständig bleibt . Ich habe vielleicht zu viel umfassen wollen,
indem ich die ackerbautreibenden Gegenden Frankreichs und
der benachbarten Länder beschrieb . Aber man muß damit be¬
ginnen , den Zusammenhang zwischen den geologischen Forma¬
tionen und den landwirtschaftlichen Betriebsarten in ihren
großen Umrissen darzustellen und wohl zu beweisen , daß sie
unzweideutig genug sind , sodaß die Geologie die Grundlage der
Landwirtschaftskunde werden könne . Wenn eine derartige all¬
gemeine Demonstration genügend verstanden sein wird , werden
sich die Spezialstudien nach und nach in dem. Maße einfinden,
als die geologischen Karten im großen Maßstabs auch für den
Rest Frankreichs werden vollendet werden und die Vorsteher
der landwirtschastiichen Versuchsstationen die Laufbahn , die
ich ihnen vorschreibe , richtig verfolgen werden , indem sie diese
Karten mit in den Rahmen ihrer Forschungen aufnehmsn . Die
besonderen Einzelbeschreibungen der verschiedenen Formationen
werden sich entweder zur Vervollständigung oder zweifellos
auch häufig zur Verbesserung dessen, was ich heute sage , cin-
finden . Die Hauptsache ist, daß ein einheitlicher Plan in der
Erforschung unsers Kulturbodens sich verwirkliche . "

Wenn man von dem vielleicht allzu großen Enthusiasmus,
der den Landwirten für die Zukunft gleich sichere Regeln für
die Düngung und Bewirtschaftung ihres Grundbesitzes - ver¬
spricht , als einer Eigentümlichkeit des französischen Volks¬
charakters absieht , so kann man dem Verfasser in allen seinen
Ausführungen voll zustimmen . Vielleicht tragen diese Worte
aus dem Munde eines Ausländers dazu bei , das allgemeine
Interesse für die in Rede stehende Angelegenheit hier zu Lande
zu beleben . Denn bevor der Norddeutsche etwas zur Aus¬
führung bringt , muß er erst hundert verschiedene Meinungen
hören . L.

bitten . Abgesehen davon , daß er das Schiefe dieser Lage als
Bittsteller Leuten gegenüber empfand , die er nicht mehr für
jzie Seimgen hielt , die ihn aber für den Ihrigen hielten , fühlte
er , daß er wieder in dem früheren gewohnten Geleise führe und
unwillkürlich in den leichtsinnigen und laren Ton verfiel , der
in diesem Kreise herrschte . Er hatte diese Erfahrung schon bei
der Tante Jekatcrina Jwanowna gemacht ; heute Morgen , als
er mit ihr über ganz ernste Sachen sprach , war er bereits in
einen scherzhaften Ton verfallen.

Ueberhaupt machte Petersburg , das er lange nicht besucht/
wte gewöhnlich einen phyjisch - aufmunternden und moralisch - ab-
stumpfenden Eindruck auf ihn ; da war alles so sauber , bequem,
wohleingerichtet , und namentlich waren die Menschen moralisch
so anspruchslos , daß das Leben ganz besonders leicht er¬
schien . . . — . ,

Ein schöner , sauberer , höflicher Kutscher fuhr ihn an schönen
höflichen , sauberen Schutzleuten auf schönem, sauber gewaschenem
Pflaster , an schönen , sauberen Häusern vorbei zu dem Hause , in
welchem Marietta wohnte.

An der Einfahrt stand ein Gespann englischer Pferde mit
Scheuklappen ; ein Kutscher in Livree mit Kotelettes bis zur
halben Backe saß mit einer Peitsche stolz auf dem Bock.

Ein Portier in ungewöhnlich sauberer Livree öffnete dis
Thür in dem Flur , wo in noch reinerer Livree mit Tressen und
einem prächtig auseinandergebürsteten Backenbart der Aus-
fahrlakai und die Ordonnanz du jour in neuer , sauberer Uni¬
form standen . „ Der General empfängt nicht . Die Eeneralin
ebenfalls nicht . Dieselben belieben , sofort auszufahren ."

Nechljudow gab den Brief für die Gräfin ab , zog seine
Visitenkarte heraus , trat zu einem kleinen Tisch , auf welchem
ein Buch zum Einträgen der Besuche lag , und begann schon zu
schreiben , daß es ihm sehr leid thäte , sie nicht getroffen zu
haben , als der Lakai an die Treppe rückte, der Portier auf
die Rampe hinaustrat und „ Vorfahren " rief ; die Ordonnanz
aber legte die Hände stramm an die Hosennähte und folgte mit
den Augen einer mittelgroßen , zarten Dame , die mit schnellen,
ihrer Wichtigkeit nicht angemessenen Schritten die Treppe
hinabkam.

Marietta war im großen Federhut und schwarzem Kleid,
schwarzem Umhang und neuen , schwarzen Handschuhen ; ihr
Gesicht war mit einem Schleier bedeckt.

Beim Anblick Nechljudows erhob sie den Schleier , ent¬
hüllte ein liebliches Gesicht mit glänzenden Augen und schaute
ihn fragend an.

„ Ah , Fürst Dmitri Jrvanowitsch, " brachte sie mit fröh¬
licher , angenehmer Stimme heraus . „ Hätte ich geahnt ! . . .

"

„ Was ! Sie wissen sogar , wie ich mit Vornamen heiße ! "

(Fortsetzung folgt .)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 6 . Scpt . Kursbericht de : Oldenburgischen

Svar - und Leib - Ban - Ankauf Verkauf
3 '/ , pEt . Deutsche Reichsanleihe , abgest . , un - vC: . vC:.

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/ , vCu do. vo.
3vCt . do. do.
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . Konioks
3V - pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 vCt . do. do. . . . .
3V, pCt . Schuldvsrjchreibg . der siaatl . Bodenkredit-

Anstalt de - Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 vCt . Oldenb . Vrämien - Ameibe .
3 '/, PCL . Preußische k-msolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3 V, tCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do. .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Srolliammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohenkach.
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '7- pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 VC '- Elberselder Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4vCr . Russischs Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior . , staarl . garanr.
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/< VCt. höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 99 , staatl . gar.
3 '/ , pCt . Psdbr . der Vrsuß . Boden Crev . Akt. Ban!

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis ISO?
4 PCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhvorbsken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do. , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäisn , rückzaolba: 102 .
4 pCt . Warps -Svinnerei -Priorir . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashüttsn -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 PC:.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvs1p .- Brior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,55 169,35

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20 .395 20,495
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll . « „ 4, ) 75 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank - Aktien 170 pCt . G.
Oldenburg . Eiienhüttsn -Aklien (Augustfebn ) 173,50 PEt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktlen ver S : . —

Diskont der Deutschen NeiLsban ! 5 pCt.
Darlehenszins do . do. 6 vCt.
linier Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 VCt.

98,90 99,45
98,90 99,45
68,50 89,05
93,50 97,50

96,50
87 68

99 100
129,50 130,30

98,70 99,25
»8,70 99,25
88 .40 88,95
99 .50 —

99,50 —
97 _

96,50 97 .50

95 95,75
100 .70 101,25
100 —
98 .60 99,15
98,60 99,15

92 .60 93,15
57,30 58,35

98,40 99,15
94,95 95,50

93,70 94,25
101,20 101,50

93,70 94
101 .70 102
101 —
104 105

^ Wilterrrngsbeobachtungsu irr Oldeubrrrs
_ _ von A. Schulz . Ovtiksr.

Monat. Tiermi»
« itt:
° LS.

Lar»« e:kr
, Ssrürr

»MI Zoll u.
Lufttemperatur

« onai. I vssm . >niedki»^

5 . Sept.
8. Sept.

7R . NM.
o „ Dm.

- fl 17,2
^ 15,6

76 t.6
7k2

i8 . 2,8
28. 1,8

S . Sept . l - j- 20.7 ! 14
6 . Sept .j — j



Anzeige».
Bekanntmachung.

Die Äbstimmungsliste nebst den von den be¬
teiligten Tischlern abgegebenen Erklärungen
über die Ausdehnung der Tischler - Zwangs¬
innung aus die Gemeinden Eversten und Ohm¬
stede liegt zur Einsicht und Erhebung etwaiger
Einsprüche vom 6. bis 19 . d. M ., beide Tage
einschließlich, in der Registratur des Rathauses,
«immer Nr . 13 , aus.^ Oldenburg, 2. Sept . 1899.

Stadtmagistrat.
Tappenbeck.

Missionsfest
in Wildeshausen.

Am Sonntag , den 10 . Sept «, veranstaltet
der lutherische Missionsverein des Herzogtums
Oldenburg in Wildeshausen ein Missionsfest.
Der Hauptgottesdienst, in welchem Herr Pastor
Bultmann - Ganderkesee die Predigt hält,
beginnt morgens 10 Uhr. Nachmittags finden
von 4 Uhr an bei gutem Wetter in Hespes
Garten, bei schlechtem Wetter in der Kirche
Vorträge über Mission durch die Herren Pastor
Ramsauer - Goldenstedt und Prediger Boche-
Delmenhorst statt . Der Großenkneter Posaunen¬
chor wird voraussichtlich beim Feste Mitwirken.

Alle Missionsfrcunde werden hierdurch
freundlichst eingeladen.

Oldenburg . Die an der Gottorpstratze
Hierselbst bclcgene » V »r 88 gm grosse
Webersche Besitzung , bestehend aus einem
zweistöckigen Wohnhause nebst Anbau und
Veranda (Ordn . - Nr . 13), sowie schönem,
großen Garten , wird am

Wtkg, Kn 8. Lepteinber i». Z.,
nachmittags 5 Uhr,

in meinem Hause , Achternstratze 26 , mit
Antritt derselben am 1 . November d. I . zum
vierten nnd voraussichtlich letzten Male
zum Verkauf aufgesetzt.

Das Immobil eignet sich seiner angenehmen
Lage wegen insbesondere für jemand, der ruhig
wohnen will und einen größeren Garten zu
haben wünscht, gleichwie auch für einen Ge¬
schäftsmann, weil Bahnhof und Post in der
Nähe und Einfahrt vorhanden.

Geboten sind für die hübsche Besitzung bis
jetzt nur 23,500 Mark.

Kausliebhaber ladet hiermit ein
_ Cdo Meiners , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 7 . Sept.

d . I . , nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „Hotel znm Linderr-
hof" Hierselbst:

10 Nähmaschinen, 6 Sofas , 30 Stühle,
4 Tische , 4 Spiegel , 4 Lampen, 4 Teppiche,
4 div. Uhren, 4 Kleiderschränke , 2 Spiegel¬
schränke , 2 Glasschränke, 2 Küchenschränke,
2 Eckschränke , 2 Vertikows, 6 Kommoden,
2 Sekretäre , 2 Borten und sonstige Gegen¬
stände;

ferner : 1 Ladeneinrichtung, 1 Tresen, 1 Partie
Gläser u . Bieruntersätze und 1 Musikautomat

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

JlvILivs,
Gerichtsvollzieher.

Verpachtung
cker HaMmsMe.

Dritter Termin zur Verpachtung der zu
Streek, ca . 10 Minuten von der Bahnstation
Eandkrug belegenen

Hausmamrsstelle
des I . D . Tabkeu , auf 6 bis 12 Jahre mit
Antritt 1 . Mai 1900, findet statt am' '

de« IK ÄMr . i>. Z.,
nachm . 3 Uhr,

m Warnekes Wirtshause zum Sandkrug.
Die Besitzung besteht aus guten Gebäuden,

k>lw. 18 da Garten - und Ackerland, 25 ka
Wiesen und Weiden (sämtlichdirekt beim Wohn¬
hause belegen und sehr ertragssähig), sowie
l>lm. 55 ba Moorländereien.

Pachtliebhaber lade ein mit dem Bemerken,
das weitere Verpachtungsaufsätze nicht statt¬
finden und der Zuschlag bei irgend hinreichen¬
dem Gebote diesmal erteilt wird.
. _ H . Ripken , Auktionator.

Zu verkaufen 1 Schneidelade mit Messer!
^ _ M . Dege , Donnerschwee.

8WW- Wer schnell und billigst Stellung
finden will , der verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzcn -Post " in Eßlingen.

^ Jourmal-Lesezivkel
Olio LorlFslSI , Karwirkstratze 24.
^ Eintritt jederzeit. _

Jeddeloh . Empf. meinen angekörtenEber
Mm Decken. Herm . Jacobs , Wildenlohsweg.

KR koste sker 3 Ngfk l.otterken « Luk lv Loose ein llsmnn! _
vntsr lloksm krotsetorrts 8r . König! . Hobelt des llerrogs Lllreä v. 8aebssn -eodllre -6oiba.

Uönigsksi ' gsn KsIiI - I- vetvnt»
kür lleslanriruox 6er läeblrsuavkirebe ru Königsberg (kranken).

SO 000 Loose , 8000 Solägoviuuv (obuo Lbrug ) von

ISO «r «ro « I
Luuxkgsviuus ov. ILarL 7S000 » SO 000 , 2S000 , 10 000 , SOOO etc.

LislurnASL sm 7 . Ootobsr o . 14 . DsLsmbsr 1898.
kür beiäs Hebungen gütige Original-l -ooss ä il . 3 .30 , korto u . llists 30 kk. extra, smpkekleu

NvönlLS , k - n - n- i-v - b» . Volks
vnck ckis ckureki ksnntüoksn HancklunASN . —

Verzeichnis -er von -er Weser fahrenden Menburger Seeschiffe,
überM Reg. -Tons mit ihren letztbekaunten Nachrichten.

>_ _ , _ (NaLdruck verboten)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„Adels", D . Langhoop
„Adonis" , F . Müller
„Amarone", A. Gieseke
„Anna" , I . Christians
„Anna Ramien"

, I . Kühn
„Apollo" , C. Weiße
„Arnold" , H. Peeken
„Atlantic"

, N. zu Klampen
„Atom"

, W . Bootsmann
„Augusts" Ammermann
„Aurora " , H. Frerichs
„Laidur" . I . Mvhtschledt
„ Bussard" , I . Utecht
„0 . Rauissn"

, Schnieders
„ Gallao " , Droest
„Garl " , C. Schoemäksr
„ Oeraste -"

, Stratmann
„Gbarlotts "

, I . Grube
„ Gorwordia " , Ä. Peters
„Gonräd " , H . Buss
„Oonstanrs " , A. Spieske
„Ooriolanus "

, I . Gotting
„ Oorotbsa" , Fischer
„Lila Rivolai" , Sawahn
„LIss" . C . Bachmann
„Rrna" , D . Braue
„Rabrcvobl " , I . de Boer
„ llalüs ", I . Saathof
„llre^a"

, H. B . Aden
„ Bürst Lismarob", Braue
„Gerda" , W. Stege
„Germania" , I . de Vlies
„Ilanua Siembsen
„Ilenny" , H . Schwegmann
„Hsroulss" , Növesaat
„Il ^on " , I . H. Biester
„d. 8 : 8ioolai " , Lammers
„Immanuel" , Borg
„Industrie" , I . Kirchhoff
„Irene", H. Schumacher
„Iris" , W. Bootsmann
„Latinba", W. Köhler
„Loreley", A. Hegemann
„blagdalsus", G. Frühnks
Magnat ", Fr . Ostermann
„NarZa", H . Winters
„LIimi ", Tiebken
„ Nona" , G. Schwarting
„Nontana"

, K. Hehenga
„Nautilus" , I . Assing
„Oberon " , C . Schieck
„OlZa", D . Hilfers
„Otilde" , H . Plate
„Belotas", L. Müller
„Biako" , I . Hustede
„Brimus "

, B . Reumann
„Brok. Loob". Diekmann
„ l >. Rbeinland" , H. Willens
„Rialto" , Genters
„Rutbin", G. Meyer
„Katurnus " , H . Müller
„Solide" , I . Schumacher
„ Loxbis " , D . Buss
„Sterna" , D . Schumacher
„Tbsodor", Th- Kühne
„Titania", D . Schierloh
„Triton", H . Schpon
„Vietoria"

, H . Wiese
„IVmd -bräut" , H . Hüase

14/3 von Frederikstadt nach Sidney, 30/8 Lizard passiert.
1/7 von Newhork nach Rosario.
25/7 von London nach Adeleide» 26/7 Dover passiert.
19/7 von Melbourne nach Capstadt.
28/6 von Melbourne nach K. f. O.
17/3 von Rio nach Pisagua.
21/8 in Bremen von Trinidad.
19/ in Falmouth von Rosario.
28,3 von Bremerhaven nach Westwemyß.
17/8 in Fremantle von Algoabay , ladet nach Europa.
21/6 von Taltal nach K. f. O.
26/7 in Punta-Arenas von Buenos -AhreS.
12/3 vonRioGrande nachNewhork.
22/8 in Cardiff von Havre.
27/6 von Hamburg nach Mazatlan , 10/7 auf 50 " N. 8° W.
8/7 von Jquique nachK. f. O.
28/8 in Havre von Punta Arenas.
16/7 von Melbourne nach Port Elisabeth.
9/7 von Sundsvall nach Algoabay.
26/7 in Archangel von Grangemouth.
21/8 in Pisagua von Rio.
3/8 von Panama nach Victoria -London.
31/8 von Punta Arenas nach der Weser.
29/7 von Delgoabay nach Australien.
28/7 von Vara nach Trinidad.
11/6 von Cardiff nach Valparaiso.
12/8 von Santos nach Jquique.
27/7 in Archangel von Middlesbro.
20/8 in Punta -Arenas von Santos.
12/8 in Eastlondon von Wallaroo , befr. via Bunburg nach Europa.
1/9 von Sanpose (Costarica) nach K. f. O.
26/7 in Archangel von Hamburg.
4/3 von Sundsvall nach Port Natal, 26/8 Lizard passiert.
13/8 in Fremantle von Delagoabay.
22/7 von Buenos Ayres in Stockholm.
23/5 von Hamburg nach Mazatlan , 27/5 Prawle Point.
10/6 von Para nach Rockingham-Europa.
29/3 in Lowestoff von Harburg.
30/7 in Melbourne von Frederikstadt, befr. "via Newcastle-Jquiqe Europa
27/8 in Falmouth von Melbourne.
2/9 von Brake nach Methil.
10/3 von Dunta Arenas nach Havre.
15/5 von Rockingham nach London.
30/8 in Cardiff von Bridgewater.
29/8 in Frederikstadt von Brake» ladet nach Capstadt.
2/7 in Swansea von Talcahuano , ladet nach Santos.
3/8 von Capstädt nach Rockingham.
23/6 von Port Pirie nach Antwerpen.
23/7 in Port Natal von London.
1/9 in Bremen von Naridad.
14/8 von London nach Eastlondon.
20/8 in Silloth von Geelong.
29/6 von Fremantle nach Lands».
19/8 von Uleaborg nach Cardigan, 28/8 Skagen.
14/8 in Capstadt von Melbourne.
11/7 von Hörnesand nach Eastlondon , 12/8 Dover passiert.
13/8 in Santos von North Shields.
12/8 von Methil nach Rostock.
17/8 in Tocopilla von Newcastle N.S W.
31/8 von Jquique nach K. f. O.
24/7 von Capstadt, nach Port-Natal.
22/5 von Punta Arenas nach K. f. O.
18/8 von BremennachLitle Hampton, 25/8 von Bemerhaven.
3/8 in Pisagua von Cardiff.
>8/8 in Trinidad von Para.
14/8 von Fremantle nach Falmouth f. O.
12/6 von Cardiff nach Beira , 30/6 auf 40» N. 64° W.
1/8 in Sidney von Santos befr. via , Jaluit-Europa.
24/8 von Montevideo nach Jquique.

Prima saterld. Grabetorf,
sowie Maschinentorf

halte stets ans Lager »nd empfehle für
Bedarf frei Verbranchsstelle.
_ H . Ebkes, Charlottenstr . 6.

Nethen . Verkaufe besten
nethenev Saatroggen,

durchaus rein . Chr . Müller.
GulkN Pvpttvkitt in Demijohn pr . Ltr.

» ,20 pr . Fl . 1,00
Samos -Musvrnch pr . Fl . 1,00
Sauws - Museat pr . Fl . 85
MIkkkK -AllttlS (roter Tischweiu ) pr . Fl.

60 bei 10 Fl . 55
Ferner gut abgelagerte Bordeaux - , Nhein-

nnd Moselweine in jeder Preislage empfiehlt
AGLLGGlZV-

Donnerschweerstr.

Ekern . Meine beiden angekörten

MW- Eber -W«
empfehle zum Decken . Ir . Dierks.

RL . Einen wünsche davon zu verkaufen.

AZ Institut0n. Kollimann , ZH^
HlttttbM 'g, Bnrstcih 34 . L

Einjährigen - Kramen.
1V. Oktober Beg . d . Semesters.
W- 9 VI Schüler bestanden seit 18V0.
( 1890: 36 ; 1891 : 42 ; 1892 : 42;
1893: 49 ; 1894: 4V ; 1895 : 33;
1896: 22 ; 1897 : 29 ; 1898: 39 ;)

Beschäft. m. jed . einz . Schüler.
Pension (Prospekte ) .

Sorgf.

Nethen . Habe 20,000 Pfd . bestes
Futterstroh

zu verkaufen; selbiges ist bestens in Schöf
gebunden. Chr . Müller.

kÄuMer.
Als anerkannt vorzüglichste , erstklassige

Marken empfehle zu billigsten Preisen:

Stosvors Srolf,volumbiL,
Rival.

Letztere außergewöhnlichbillig.

JoL -VsssMOwK
Nadorsterstr. SV.

Loslls , OaranlLs.
Unterricht auf dempatentierten Lernapparat

— System Guignaro — auf Wunsch gratis

Avölvlen-, l' sli'oleum- u . Oel- l.sitei 'nsil,
pnsumaties,

Llooken , o^olomslek , oaleium - Ocli 'biä,
8 >-snn - unii Sekimisnö!

und sonstige Fahrrad - Zubehörteile, sowie
Reparaturmaterial zu billigsten Preisen.

FZZLr - VQSK- Menburg.
Osternbnrg.^

. isen 9. Segtember d. I .,
uachm . S Uhr anfgd.,

sollen in Martens ' (früher ' Paradies ) Gast- '

Hanse zu Osternburg an der Cloppenburgerstr. :

1000 Pfd. gut gerauchter
Seiten - und Rückenspeck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. I . Lenzner , Auktionator.
'

Rastede. Eschenholz , 1 »/» Zoll stark,
Lindenholz , IVs u. 3 Zoll stark, habe zu Ver¬
käufern_ I . Eilers.

Zwischeuuhn.
Habe eine wenig gebrauchte, sehr gut erhaltene

zu verkaufen. W . Krüger , Tischlermeister.

Haus
mit schönemGarten an der Hnmboldtstratze
preiswert zu verkaufen.

L . MsrrrMrsri , Ankt.

Aepfel,
frisch geschüttelt, kaufe bis Ende Oktober.
Bahnst fr . Oldenburg.

Karl Wille, KuWeinkeltttei,
Huntestratze 26.

Süd - Bollenhagen . Zu verkaufen ein
lOjähriger Wallach . Heinrich Lürtzen.
10 Pfd. fetten Speck für 6,30 Mk.
10 Pfd. durchw. Speck für 6 . 80 Mk.
10 Pfd. reines Flomenschmalz für

6 Mk.
Oldenburg i. Gr. iok . kremsr.

Zu verkaufen nach Schluß des Manövers
ca. 12jähr. großer brauner Wallach , Preis
350 Mk. Graf Wedel,

Leutnant im Oldb . Drag .-Reg. Nr . 19.
Zn verkaufen gut dressierte kurz - und lang¬

haarige Brauntiger - Stichelhaar - Vorsteh¬
hunde und 7 Wochen alte Welpen.
—_ H . Wahl , Strom b. Bremen.

Osternbnrg . Habe noch ca. 10V Sorten»
ä ^—69 R . , bessere Tapeten , die Rolle für
19 —29 Pfg . , abzug. Budde , Sandstr. 34.

I ?rakt. ^ usdilännb m klasokinendau unä !
lllvktrotsobnilc . Onrs. llaür . krospsetä.
Ksorg 8olim :6t L 6o . , Ilmenau i? II >. ^

Llfendein -Leife
empfiehlt sich von selbst.

Llsenbein -Leife
ist nach ciiunaligem Versuche für jede sparsame
Hausfrau unentbehrlich. ,

Zu beziehen durch alle besseren Kolonial-
warengeschäste in Oldenburg . OsternburgWarengeschäftein Oldenburg . Osternburg
und Eversten . Minderwertige Nachahmungen
weise man zurück . ,



Ur die kinmchezeit
empfehle:

Einkochtöpfe in vielen Sorten.
Einmachkruken von 5— 50
Einmachtöpfe in allen Größen.
Große Kummen, Durchschläge rc.
Bohnentöpfe in großer Auswahl.

KM kiMsch
NadorfterftratzeS.

Gesucht
ein gef., kl. Häuschen m . Garten zum Allem-
bewohneu, ev . ein gut gel. Bauplatz . Off.unt . Z . Z . postl. erb.

'

Gebrauchte Fahrräder zu verkaufen:
Herrenrad Mk . 1«« ,—.Damenrad
Damenrad
Herrenrad
Herrenrad
-Herrenrad

Markt IS.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

80, —.
25, —.
SO,- .
45,—.
4V,- .

Zwischenahn.
Extra schwere

Wistzkstzsk
mtt großer Feuerung in allen
Größen billigst bei

^U8tu8 kiseder.
Zwischenahn.

Flicht- mö Mehlfte
halt bestens empfohlen

öu8tu8 rj8eker.
Zwischenahn.

Beste

!- !l.
empfiehlt

M8tu8 kkelM.
Zn verkaufen Haus mit

Garten resp . Bauplatz.
Näheres Georgstr . 11.

Billig zu verk. ein stark. 4rädr . Handwagen.
Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Zu Verk . 4 Gräber auf dem Gertruden-
Kirchhof._ Näheres Burgstr. 14.

Osternburg.
Reolc.

Zu verk. ein Tresen und
_ Bremer Chaussee 74.

Dreibergen
stände aus dem
Jahren , welche
eingehen, lasse
einziehen.

b . Zwischenahn. Alle Aus-
Jahre 1898 und aus früheren
nicht bis zum 1 . Oktbr. d . I.
durch einen Rechnungssteller

W . G . H . Ahlh orn.
Specken. Einige schöne hochtragende

Quenen hat abzugeben F . Kuck.
Das Flechten von Rohrstühlen und das Be-

rohren von Rüschenstühlen wird prompt be¬
sorgt ._ _ _ Burgstraße 3.

M ätzr Kckk Müek.
vr . Sewrlod,

krrmeilsrrt. 8tt« Iimii.
Wohnungen.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . bezw . früher
eine herrschaftliche Oberwohnung und eine
Unterwohnung , beide enthaltend 2 große
Stuben und 3 Kammern, Keller, Bodenraum
undKüche mit Wasserleitung.

Jul . Hinners, Bahnhofsplatz1.
Zu verm . abschließb . Oberwohnung , 2 St .,

K., Küche usw., alles a . bequemste eingerichtet.
Preis 170 _ 3 . Ehnernstraße 9o.

Zu vermieten an der 1 . Ehuernstr. Nr . 12
einefreundlicheOberwohnungnebst Gartenl.
zum1 . Nov . Zu erfragen daselbst.

Zu verm. z . 1 . Nov. S Arbeitcrwohn . an
ordentl. Leute. Zu erfragen Rosenstr. 14.

Zu vermieten Laden mit Wohnung.
W . Lühr , Heiligengeiststr. 7.

Z . v. 1Ü . Wohn . , Pr . 127,501. Ehuernstr . 2oI

n Schneidermeister,
Kurwrckstratze18.

Da sämtliche Nerrheiten für die Herbst - und Winter-Saison nunmehr eingetroffen,erlaube ich mir , meine geehrte Kundschaft aus mein reichhaltiges Lager in

AlW -, Paletot- u. Aoseil-Weil
Tstill MüerkllNs des grotzeu Wsreulllgers

der Firm«

Damit die Abwickelung des Konkursverfahrens raschmöglichst vor sichgeht , find die Preise der vorhandenen Waren
nochmals erheblich herabgesetzt.Es sind hauptsächlich noch vorhanden:
ein Posten moderner Kleiderstoffe , konl . «. schwarz,

„ „ goldechter Kleiderfiamosen,
Herren-, Bursche»»- und K»nrbe»anznge, Joppen,

einzclne Hose»», Bettinlitte, Bettmöbel, Betttnchleine»», Bettlaken re.

N Fertige Letten u. Matratzen.
Schürze»», Korsetts, Tischdecke»», Schirme, Unterzeuge, Hauben rc. re.IS Sorten LeUMern u. üMveo. iS

Der Konkursverwalter.
i? Li?u886l , Rechstllr.

Für die Landwirtschaft
halte bereit und empfohlen:

Ein -, Zwei- und Mehrschaarpflüge — Cultivatore » — Eggen — Krümmer — Ringel¬und Glattwalzen . Naumanns Drillmaschinen , 1 - und 2spännig, das Beste auf diesem Ge¬biete (Samenteilung unerreicht). Düngerstreuer , Bürstensystem, 1 - und 2spännig, für alleSorten Dünger (nicht übertroffen) . Vorzügliche Breit -Dreschsätze nebst Göpel für 2 Pferde,mit Strohschüttler und Spreusieb. Bergedorfer Häckselmaschine » und Korttwerfer mit
größter Leistung bei leichtem Gang . Kartoffelerntemaschinen — Nübenschneider —

Futterdämpferin den bewährtesten und besten Konstruktionen , lAlfa - Separatoren, Modell 1899, neueste Milchschleuder , in Leistung und Preis¬würdigkeit unerreicht:
Alfa 0 , Leistung 125 Ltr . pr . Stunde , 190.

„ v , do. 200 „ do. „ 240.
„ 8 . do . 250 „ do . „ 290.
„ 8H , do. 300 „ do . „ 350.

„ L , do . 450 „ do . „ 530.
Jede Maschine wird insofern auf Probe gegeben , indem die Leistung nachgewiesenwird, andernfalls zurück geht.

_ _ Vertreter des Bergedorfer Eisenwerkes.

Mark 37500 «
0

ll
der Gemeinden

llo DM

ClWtMg , LiistW M Ltoelseld-Mebm.
Verstärkte Tilgung und Kündigung ausgeschlossen bis 1008.

Zinstermin 1. Maijed . J . — Stücke zu Mk. 300 und Mk. 100.
Zinsen und Kapital zahlbar bei der OldenburgischenLandesbank.

Mit Genehmigung des GroßherzoglichenStaatsministeriums haben obige Gemeinden
vorbezeichnete Anleihe für die Beschaffung von Mitteln zu Eisenbahnbauten ausgenommen. Zu
diesem Zwecke werden Schuldverschreibungenausgegeben, welche aus den Jnhaaber lauten , mit4 °/o verzinst werden und planmäßig in 49 Jahren zu tilgen sind. Verstärkte Tilgung und
Kündigung ist Vorbehalten, doch darf solchenicht vor dem Jahre 19V8 erfolgen. Wir haben
diese Schuldverschreibungenübernommen und verkaufen sie vis auf weiteres zum Kurse von

- - - - - 1 « « '
!-

°
!» . - - - - -

Die Abnahme der Stücke kann innerhalb der nächsten 3— 4 Monate erfolgen.Die Schuldverschreibungengenießen Mündelsicherheit.
Bis zur Fertigstellung der Stücke geben wir Lieferscheine aus , welches. Zt . kostenlosbei uns umgetauscht werden.

Mdenßurgische Landesöank.
MSDksI . ILsr 'Hsi ' s . Io « » VLselr.

MMAG S .L»
I ArL » tsr -rn « o, Nuss . Knölei -Iokr ? oIrgonum svic .) ist sin vcrrilgiicUssliLusmMel Iisl slisnknkrsnkung . d . I-llllvisg «. i,I oissss dui-ck ssins « irksdms » klgsnscksltsn bsksnnis X>»ut gsdviktln einrein . virli -iclsn kusslsnd », » c es eins XSKs bis i
! vei-eisekssln mit dem in lleutsobiend « neksendsn Xnötsi -ick . tVei-dabei -sn !
I SiLtts », Li, -«/« , --c. » etc. etc. Isidst, nnmenti . Ldsi-dei -jenige, « siebsi-den Xvim rill- >iin sieb»si-mutst, vsi-Isncsund dei-eitosiek den Absud dieses Xi-Autoi-Ikeesmeickei- eckt In osvkstensjIAMM-LbeiLrvkt VotLemanu , I -»ol>«n >»urx »»» Ülrri-LsnbSitiicbIst . ki-csckiii -sn mitSi-rilicksn Asusss- lt-ung - n und tMssIsn gratis.

Damen- u. Kindergarderoöe
wird schnell und billigst angefertigt.

Wilhelmstr. 1.
Irgst angefertigt.

Geschw . Behrcnds«

Iie beße » Beikets <K. k .)
empfehle ich als gutes Brennmaterial.
Karl Ed. Pophanken (C. Dinklaas Nachf .) .

Gesucht kleine unmöblierte Wohnung ym
Kochgelegenheit für eine einzelne Person.

Zu vermieten zum l . Nov. eme Wohnuna'
enth. 2 Stuben , 2 Kam., Küche , Keller, Bodemraum , und Gartenland .- Nadorsterstr. 55 .1 Mobl. Stube und Kammer auf alerZ"3. Ehuernstr . IS.

'
Boitivarden. Ich habe dieUnterwohnüsigin meinem Hause, worin ich wohne, zum

nächstenMai an ruhige Bewohner zu vermieten
(3 Stuben , 3 Schlafzimmer, Küche , Keller undGarten ) . Wilhelm Bergmann senior.

Zu verm. zum 1 . Novbr . eine (chone OLer^
Wohnung, 1 Stube, 2 Kammern , KücheKeller, Stallung , mit 2 Scheffelsaat Garten¬
land beim Hanse an der Cloppenburgerstraßein Osternburg , nahe der Kirche , Preis 200 ^

Näheres bei H . Best , Donnerschweerstr. 47.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht wird für halbe Tage ein gewandter

Schreiben
oder auch älterer Herr für ein Fabrikgeschästin der Nähe Oldenburgs.

Offerten nebstGehaltsansprüchen unter A . B.
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . November ein ordentliches
Mädchenfür Küche und Haus.

Haarenstraße 43.
Eine tüchtige, in allen Zweigen des Haus¬

halts erfahrene Wirtschafterin im gesetzten
Alter wünscht auf Nov . Stellung zur Führung
des Haushalts , am liebsten ans dem Lande.

Offerten unter A . B . 10Ü postl. Oldenburg
erbeten.

2 tüchtige Schmiedegesellen
auf dauernde Arbeit gesucht.

Huntlosen . Joh . Oltmann.
Gesuchtauf sofort ein ordentlichesMädchen.

Haareneschstraße 22b.
Ans sofort oder spater ein

Lehrling
und junger Kommis

für Laden nud Kontor.
1 . 6. 8elii'impsi',

Tabak- u. Cigarrenfabrikerr.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein kl. Knecht von

14— 16 Jahren . Gramberg , Ulmenstr . 13.
Gesucht ein zuverlässiger Laufbursche.

Schmits , Achternstr. 62.
Gesucht für ein größeres Restaurant zum

1 . Oktober oder1 . Novemberer. einMädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und ein ge¬
wandtes Hausmädchen.

Frau H . Spilker,
Bremerhaven , Langestr . 14.

Per sofort oder spater findet ein
durchaus solider und gewandter
junger Mann als Hausdiener und
Packer gegen hohen Lohn dauernde
Stellung.

Zeteler Weberei Jaichen L Co.
Gesucht zum I . Nov. ein fixer kleinerKnecht.

I . Frerichs L Sohn» Oldenburg.
Junger Mann sucht irgendwelche Be¬

schäftigung, auch ist derp n . abgeneigt, einen
Reiseposten, ganz egal welcher Branche, zu
übernehmen.

Fr . Offerten u . G . S . 151 postl. Oldenburg.
Gesucht für 1 . Novbr . nach Bremen eine

aufs beste empfohlene, erfahrene und zuver¬
lässige Kindergärtnerin II . Klasse, die nähenund plätten kann, zu 3 Kindern im Alter von
6, 4'/z und 2 '/. Jahren.

Frau Johanna Liidemann,
Kurhaus Zwischenahn.

Solider Fuhrmann gesucht.
Carl Wille, Fruchtweinkelterei.

Heizer gesucht.
Für eine Bäckerei und Müllerei mit Dampf¬

betrieb und elektrischer Lichtanlage suche ich
zum 1 . Oktober einen zuverlässigen Heizer
oder Maschinenwärter bei dauernder Be¬
schäftigung. Bewerber aus der Schlosser- oder
Maschinenbaubränche werden bevorzugt. Die
Vorlegung guter Zeugnisse wird verlangt.
Gehalt 1200— 1400

G. Schwitters, Bant.
Ein fixer junger Mann findet ans soforr

oder später Stellung in einer größeren Land¬
wirtschaft. Offerten unter A . 1VV an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Vereins - und Vergnügnngs-
_ Anzeigen.

Krieger -Verein
der

LiNgt». MM ;.
Zur Beerdigung des verstorbenenKameraden

Joh . Hibbslerversammeln sich die Kameraden
Freitag , den 8. Septbr ., mittags IVr Uhr» im
Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung bittet'
Verantwortlich sür Politik und Feuilleton : vr . E . Hoher , für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in O^ enLurü.
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